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Die europäische Fenster- und Türenbranche hat sechs äußerst turbulente 
Jahre hinter sich. Im Jahr 2020 hatten die Hersteller mit einem 
Umsatzrückgang zu kämpfen, der insbesondere im zweiten Quartal 
stark ausfiel. Im Jahr 2021 bestand die größte Herausforderung für 
Unternehmen dieser Branche darin, die Lieferung von Komponenten 
für die Herstellung von Fenstern und Türen sicherzustellen und den 
galoppierenden Anstieg der Rohstoffpreise zu bewältigen. Und gerade als 
es Anfang 2022 so aussah, als würden die Lieferketten wieder aufgebaut 
und die Preise stabilisiert, griff Russland die Ukraine an und zerstörte 
damit nicht nur das Land, sondern auch das Gefühl der Sicherheit und der 
wirtschaftlichen Stabilität in ganz Europa. Dies führte zu einem Rückgang 
der Nachfrage nach Fenstern und Türen in der zweiten Hälfte des Jahres 
2022 und zu einem noch stärkeren Rückgang im Jahr 2023. In den 
Jahren 2024-2025 erwartete die Branche einen Aufschwung, der sich 
jedoch auf die folgenden Quartale verschob, sodass beide Saisons für die 
europäische Fenster- und Türenbranche letztlich enttäuschend verliefen. 

DIE „PANDEMIE“-SAISON 2020, 
ERHOLUNG IM JAHR 2021
Nach sechs aufeinanderfolgenden Saisons des 
Wachstums der Fenster- und Türenprodukti-
on in Europa kam es 2020 zu einem leichten 
Rückgang. Der Produktionswert sank um 2 % 
auf 48,2 Milliarden Euro, was als positives Er-
gebnis zu werten ist, insbesondere angesichts 
der Auswirkungen der Coronavirus-Pandemie 
auf die Stimmung und die aktuelle Marktlage. 
Laut dem Bericht der CAB Research Agency 
„Europäischer Fenster- und Türenmarkt 2025“ 
war die Produktion nach dem ersten Halbjahr 
2020 über 10 % niedriger als ein Jahr zuvor, 
und in einigen Ländern Süd- und Westeuro-
pas war der Rückgang noch viel größer. In der 
zweiten Hälfte des vergangenen Jahres gelang 
es jedoch, einen Teil der Verluste aus der An-
fangsphase der Saison wieder auszugleichen. 
Im Jahr 2021 hat die europäische Wirtschaft, 
darunter auch die Fenster- und Türenbranche, 
einen unglaublichen Aufschwung erlebt, aber 
Hersteller und Lieferanten standen vor ganz an-
deren Problemen. Die zweite und dritte Krisen-
welle trafen die Türenbranche nicht allzu stark, 
trugen aber – wie die erste – zu einer Krise an-
derer Art bei, mit der im Jahr 2021 nicht nur die 
Tischlerhersteller, sondern die gesamte Bau-
branche zu kämpfen hatten. Dabei geht es um 
den galoppierenden Anstieg der Baustoffprei-
se und den eingeschränkten Zugang zu Roh-
stoffen. Hersteller und Lieferanten von Kompo-
nenten hatten nicht nur Schwierigkeiten, das 

Preisniveau für die nächsten Wochen zu be-
stimmen, sondern konnten auch nicht sicher 
sein, ob sie Folgeaufträge ausführen können. 
Wichtig ist, dass die unterbrochenen Liefer-
ketten und steigenden Preise keinen negati-
ven Einfluss auf die Nachfrage nach Fenstern 
und Türen hatten. Im Gegenteil - die Nachfrage 
nach Tischlerarbeiten stieg und aufgrund der 
höheren Preise war 2021 ein deutlicher An-
stieg des Umsatzes zu verzeichnen. Laut dem 
CAB-Bericht „Europäischer Markt für Fenster 
und Türen 2025” wurden im Jahr 2021 in Eu-
ropa Fenster und Türen im Wert von 55,8 Mil-
liarden Euro hergestellt, was einem Anstieg 
von 15,5 Prozent gegenüber 2020 entspricht.

REKORDJAHR 2022, 
EINBRUCH IM JAHR 2023
Gerade als sich die Lage auf dem europäischen 
Markt stabilisiert zu haben schien, kam es im 
Herbst 2021 zu einem deutlichen Anstieg der 
Inflation, vor allem in den Ländern Mittel- und 
Osteuropas. Ende Februar 2022 wurde der 
Kontinent von einer weiteren Nachricht erschüt-
tert. Der Angriff Russlands auf die Ukraine hat 
nicht nur die europäische Wirtschaft destabili-
siert, sondern auch erheblich zum weiteren An-
stieg der Preise, insbesondere der Energieprei-
se, beigetragen. Dadurch sind auch die Preise 
für Fenster und Türen deutlich gestiegen. Au-
ßerdem haben die Europäer ihr Sicherheitsge-
fühl verloren, auch in finanzieller Hinsicht, und 
haben ihre Ausgaben reduziert. 

Seit Mitte 2022 ist in Europa ein sichtbarer 
Rückgang der Nachfrage nach Fenstern und 
Türen zu verzeichnen, aber dank der hohen Zu-
wächse im ersten Halbjahr stieg die Produk-
tion von Fenstern und Türen in Europa im ge-
samten Jahr 2022 auf fast 65 Milliarden Euro, 
und die Zahl der hergestellten Fenster über-
schritt erstmals 100 Millionen Stück.  
Im Jahr 2023 war das Ausmaß des Rückgangs 
der Fenster- und Türverkäufe in Europa deut-
lich zu erkennen. Die wertvollen Ergebnisse 
des Jahres 2023 zeigen keinen Umsatzrück-
gang, sondern nur einen geringen Rückgang 
von etwa 1 Prozent, der jedoch auf den Preis-
anstieg der Komponenten zurückzuführen ist. 
Nach dem russischen Angriff auf die Ukraine 
begannen die Preise für Rohstoffe, die direkt 
in der Tischlereiproduktion verwendet werden 
– hauptsächlich Stahl und Aluminium –, rapi-
de zu steigen, und der starke Anstieg der Ener-
giepreise führte zu einer erheblichen Erhöhung 
der Kosten für die Herstellung energieintensi-
ver Materialien wie Flachglas. Der Preisanstieg 
begann im Jahr 2022 und war bis etwa Herbst 
2023 sichtbar. Erst die quantitativen Daten zei-
gen, wie stark die Nachfrage nach Fenster- und 
Türenbau in Europa zurückgegangen ist. Wir 
verfügen nicht über vollständige Daten für Tü-
ren, aber bei Fenstern ging die Produktion in 
33 europäischen Ländern im Jahr 2023 um 
fast 10 Prozent zurück, und in Deutschland – 
dem führenden Hersteller in Europa – sank die 
Zahl der produzierten Fenster sogar um 13,3 

Der aktuelle Zustand  
der Branche T e x t →

Maksymilian Miros, CAB
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Prozent auf 14,4 Millionen Stück (ihr Wert jedoch nur um 4 Prozent). 
Der Nachfragerückgang in Europa im Jahr 2023 war auf dem Renovie-
rungsmarkt deutlicher zu erkennen. Im Neubaubereich wurden die Ver-
käufe in den ersten Monaten des Jahres 2023 durch die Dynamik der 
bereits begonnenen Investitionen vorangetrieben. Bei Bauprojekten, die 
Mitte 2022 begannen, wurden Fenster und Türen im Jahr 2023 einge-
baut. Die Probleme für die Tischlerei-Branche traten nach einigen oder 
mehreren Monaten auf. Der Rückgang bei der Anzahl der Baubeginne 
in der zweiten Jahreshälfte 2022 und dann im Jahr 2023 führte zu ei-
ner geringeren Anzahl von Installationen in neuen Anlagen in der zwei-

ten Jahreshälfte 2023 und im Jahr 2024. Das Ausmaß des Rückgangs 
der Zahl der Bauprojekte wird durch die Daten der Europäischen Kom-
mission über erteilte Baugenehmigungen deutlich belegt. Daraus geht 
hervor, dass im Jahr 2023 in der EU Baugenehmigungen für Wohnge-
bäude mit einer Fläche von 169 Millionen Quadratmetern erteilt wur-
den, was einem Rückgang von 22 Prozent gegenüber 2022 entspricht. 

STAGNATION IN DEN JAHREN 2024 - 2025, 
SCHWACHE AUSSICHTEN FÜR 2026
Nach einem starken Rückgang der Baubeginne im Jahr 2023 war klar, 
dass die Nachfrage nach Fenstern und Türen auf dem Neubaumarkt 
im Jahr 2024 zurückgehen würde. Man konnte hoffen, dass die grö-
ßere Aktivität der Investoren im Jahr 2024 zu einer höheren Nachfrage 
nach Tischlerarbeiten am Ende dieser Saison und im Jahr 2025 füh-
ren würde. Es stellte sich jedoch heraus, dass die erwartete Erholung 
weder im Jahr 2024 noch in der ersten Hälfte des Jahres 2025 ein-
trat. Laut Angaben der EU-Kommission wurden im Jahr 2024 Bauge-
nehmigungen für Wohn- und Nichtwohngebäude mit einer Gesamtflä-
che von 329,3 Millionen Quadratmetern in der EU erteilt, d.h. 1,4 % 
weniger als im Jahr 2023. Im ersten Quartal 2025 gab es einen Rück-
gang von 3,2% gegenüber dem Vorjahr und im zweiten Quartal - um 
2,2% gegenüber dem Vorjahr. Erst im dritten Quartal kam es zu einem 
Anstieg. Von Juli bis September 2025 wurden 5,6 % mehr Genehmi-
gungen erteilt als im dritten Quartal 2024. Selbst wenn dieses Wachs-
tum in den kommenden Quartalen anhält, wird sich der positive Effekt 
für die Tischlerbranche erst Ende 2026 und im Jahr 2027 bemerkbar 
machen. Es ist jedoch zu betonen, dass die Situation im Neubau in den 
einzelnen Ländern sehr unterschiedlich ist. Beispielsweise kam es in 
Deutschland erst im dritten Quartal zu einem Anstieg, der jedoch sehr 
hoch ausfiel (um 13,4 % gegenüber dem Vorjahr, darunter im Woh-
nungsbau um 28,6 % gegenüber dem Vorjahr). In Frankreich steigt 
die Zahl der erteilten Baugenehmigungen seit Anfang 2025, während 

in Polen nach einem guten Jahr 2024 im Jahr 2025 erneut ein Rück-
gang zu verzeichnen war. 
Die Manager sahen größere Hoffnungen für einen Umsatzanstieg in den 
Jahren 2024-2025 auf dem Renovierungsmarkt. Der Rückgang der Infla-
tion und die leichte wirtschaftliche Erholung sollten zu höheren Renovie-
rungsausgaben führen. Es stellte sich jedoch heraus, dass die anhaltend 
hohen Zinssätze eher zum Sparen als zur Finanzierung von Renovierun-
gen beitrugen. Die Einstellung oder Änderung von Förderprogrammen in 
einigen Ländern hatte ebenfalls Einfluss auf die Entscheidung der Eu-
ropäer, den Austausch von Fenstern und Türen vorerst zurückzustellen. 
Letztendlich endete die gesamte Saison 2024 mit einem um einige Pro-
zent geringeren Absatz von Fenstern und Türen in Europa als im Jahr 
2024 und der erwartete Anstieg der Nachfrage trat nur in einigen Län-
dern ein. Nach Einschätzung von CAB sank die Produktion in Europa 
im Jahr 2024 um 4,2 Prozent auf 62 Milliarden Euro. Während unter 
den führenden Ländern Polen einen leichten Produktionsanstieg ver-
zeichnete und Italien das gleiche Niveau wie 2023 erreichte, ging die 
Produktion in Deutschland und Frankreich um 8 bis 9 Prozent zurück. 
Die Aussichten für 2025 für ganz Europa – insbesondere für Deutsch-
land, Frankreich und Italien – waren ebenfalls nicht optimistisch. Die Da-
ten für das erste Halbjahr bestätigen, dass es ein weiteres schwaches 
Jahr für die Tischlereibranche war. Vor allem in Italien, wo der Renovie-
rungsmarkt in den Vorjahren mit Subventionen „überhöht” war, gingen 
die Umsätze im Jahr 2025 stark zurück. In Deutschland und Polen war 
es eine weitere Saison der Stagnation. Die CAB schätzt vorläufig, dass 
die Produktion in ganz Europa ähnlich wie im Jahr 2024 war, d. h. et-
wa 62 Milliarden Euro. 
Im Jahr 2026 wird der Verkauf von Fenstern und Türen für Neubauten 
sicherlich nicht steigen. Eine leichte Verbesserung auf europäischer 
Ebene ist frühestens zum Jahresende zu erwarten. Und das auch nur, 
wenn sich die im dritten Quartal verzeichnete Belebung bei der Um-
setzung neuer Bauvorhaben in den folgenden Perioden fortsetzt. Es sei 
jedoch erneut betont, dass die Daten aus den einzelnen Märkten äu-
ßerst unterschiedlich sind. 
Die meisten Fenster und Türen in Europa landen auf dem Renovierungs-
markt, dessen Entwicklung weitgehend von den Lebenshaltungskos-
ten und der finanziellen Sicherheit der Investoren abhängt. Die aktu-
ellen Indikatoren sind besser als im Jahr 2023, was auf eine höhere 
Nachfrage nach Fenstern und Türen hindeuten könnte. Größer, sofern 
nicht weitere Faktoren hinzukommen – nach der Pandemie, dem Krieg 
in der Ukraine, der Inflation und dem Zollkrieg –, die das Sicherheits-
gefühl der Europäer beeinträchtigen. Und davon gab es in den letzten 
Jahren eine ganze Menge. 

e-szacunek
Quelle: Report European window and door market, CAB Research Agency

*Die Region umfasst 33 Länder: EU-Länder sowie Großbritannien, Norwegen, Bosnien und 
Herzegowina, Serbien, Albanien, Montenegro

2017 2019 2021 20232018 2020 2022 2024 2025

61-6262,0
64,764,9

55,8

48,249,247,847,0

WERT DER FENSTER- UND TÜRENPRODUKTION IN EUROPA* IN DEN JAHREN 
2017 - 2024. VORLÄUFIGE SCHÄTZUNG FÜR DAS JAHR 2025 (IN MILLIARDEN 
EURO)



Anzahl der Hersteller von Fenster- 
und Türrahmen in Polen ist seit 
vielen Jahren rückläufig, aber 
es handelt sich nach wie vor um 
einen extrem fragmentierten 
Markt. Es genügt darauf 
hinzuweisen, dass sich in Polen 
weit über tausend Hersteller mit 
der Produktion von Fenstern, 
Türen, Fassaden, Verkleidungen 
und Toren beschäftigen. Etwa 
400 der größten Hersteller 
schlossen das Jahr 2024 mit einem 
Umsatz von über 2 Millionen 
Euro ab, die übrigen sind Kleinst- 
und Kleinunternehmen. Laut 
einer Zusammenstellung des 
Branchenanalysezentrums sind 
die 400 größten Unternehmen 
für etwa 95 Prozent des 
gesamten Umsatzes der Branche 
verantwortlich.

D
ie Liste umfasst 60 Hersteller 
von Fenstern, Türen, Toren und 
Abdeckungen mit einem Um-
satz von über 25 Millionen Eu-

ro. Genau diese Unternehmen bestimmen 
die Entwicklung der Branche. Dies sind nicht 
nur Marktführer auf dem polnischen Markt, 
sondern auch bedeutende Akteure in der 
europäischen Tischlereiindustrie. Wer sind 
also die führenden polnischen Produktions-
firmen? Wir laden Sie zu einer kurzen Be-
schreibung ein. 

PVC-FENSTER
Kernstück der Liste der führenden Herstel-
ler sind Unternehmen, deren Hauptgeschäft 
die Herstellung und der Verkauf von Kunst-
stofffenstern und -türen ist. Auf der Liste 
der 60 stehen ganze 34 davon. Diese 56 
Prozent der Unternehmen erzielen 56 Pro-
zent des Gesamtumsatzes der größten pol-
nischen Fenster- und Türenhersteller. Im Jahr 
2024 erzielten 34 Unternehmen aus diesem 
Segment einen Umsatz von 3,12 Milliarden 
Euro. In diesem Segment befinden sich drei 
Unternehmen (Eko-Okna, Drutex, Oknoplast) 
aus den zehn führenden PVC-Fensterher-
stellern Europas. 

HOLZFENSTER
Etwa 15 Prozent des Umsatzes der füh-
renden Unternehmen werden von Herstel-
lern von Holzfenstern, Dachfenstern und 

Fassadenfenstern erzielt. Auf der Liste ste-
hen fünf Unternehmen aus diesem Segment 
mit einem Gesamtumsatz von 823 Millio-
nen Euro. Führend sind die Produktionsge-
sellschaften von Velux (NB Polska und NM 
Polska), deren Umsatz im Jahr 2024 311 
Millionen Euro überstieg, aber auch Fakro, 
Nordan und Dovista Polska gehören zu den 
führenden Unternehmen. Hervorzuheben ist, 
dass die Liste kein Unternehmen enthält, das 
in Polen größere Mengen an Holzfassaden-
fenstern produziert und verkauft. 

INNENTÜREN
Sieben Plätze in der Rangliste belegen Her-
steller von Innentüren. Der Umsatz der füh-
renden Hersteller belief sich 2024 auf 627 
Millionen Euro, was 11 Prozent des Gesamt-
umsatzes der 60 führenden Unternehmen 
der Holzverarbeitungsbranche entspricht. 
Die drei führenden Hersteller von Innentü-
ren (Erkado, Porta, DRE) schlossen das Jahr 
2024 mit einem Umsatz von über 100 Mil-
lionen Euro ab. 

AUSSENTÜREN UND TORE
Auf der Liste stehen auch neun Unternehmen 
aus dem Bereich Außentüren und Tore. Die-
se Unternehmen schlossen das Jahr 2024 
mit einem Gesamtumsatz von 664 Millionen 
Euro ab, wovon eines – Wiśniowski – fast 
35 Prozent dieses Umsatzes erzielt. In der 
Aufstellung finden sich sechs Unternehmen, 

 M A R K T  D E R  F E N S T E R -  U N D  T Ü R P R O F I L E  I N  P O L E N

Die größten Tischlereihersteller 

in Polen
T e x t →

Maksymilian Miros, CAB

deren Hauptgeschäftsfeld die Herstellung von 
Türen ist, sowie drei, die für die Herstellung 
von Toren bekannt sind (Wiśniowski, Hör-
mann und Krispol). 

FENSTERLÄDEN
Auf der Liste finden sich vier Unternehmen, 
die sich auf die Herstellung von Fensterab-
deckungen spezialisiert haben, wobei drei 
davon – Droma Sunshade Experts, Portos 
und Selt by Aluprof – das Jahr 2024 mit 
einem Umsatz zwischen 70 und 76 Mil-
lionen Euro abgeschlossen haben. Anwis 
hat über 50 Millionen Euro erwirtschaftet. 
Es ist erwähnenswert, dass auch Unter-
nehmen, die sich auf andere Bereiche der 
Tischlerei spezialisiert haben, wie Eko-Ok-
na oder Drutex, große Hersteller von Fens-
terläden sind. 

ALUMINIUMSCHLOSSEREI
Hervorzuheben ist, dass nur ein einzelnes 
Unternehmen (Defor) auf der Liste steht, 
dessen Hauptgeschäftsfeld die Herstellung 
von Fassaden oder Aluminiumfenstern und 
-türen ist. Das bedeutet jedoch nicht, dass 
führende Unternehmen keine solche Produk-
tion betreiben. Im Gegenteil, wahrscheinlich 
jeder der führenden Hersteller von PVC-Fens-
tern und ein Teil der Hersteller aus anderen 
Segmenten produziert auch Aluminiumfens-
ter und -türen, aber dies ist nicht ihr Haupt-
produkt. 
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 M A R K T  D E R  F E N S T E R -  U N D  T Ü R P R O F I L E  I N  P O L E N M A R K T  D E R  F E N S T E R -  U N D  T Ü R P R O F I L E  I N  P O L E N  

L i s t e  d e r  6 0  f ü h r e n d e n  H e r s t e l l e r  v o n 
F e n s t e r -  u n d  T ü r t i s c h l e r e i
n a c h  U m s a t z  i n  M i l l i o n e n  E u r o  i m  J a h r  2 0 2 4

Lfd. Nr. Bezeichnung Ort Hauptsegment Einnahmen 2024  
(in Mio. EUR)

1 Eko-Okna Kornice PVC-Fenster 1 150

2 Oknoplast - Gruppe in Polen Podłęże PVC-Fenster 393

3 Velux (NB Polska i NM Polska) Gniezno/Namysłów Dachfenster 311

4 Drutex Bytów PVC-Fenster 306

5 Wiśniowski Wielogłowy Tore 231

6 Fakro Nowy Sącz Dachfenster 184

7 Nordan Wolsztyn Holzfenster 151

8 Erkado-Gruppe Gościeradów Innentüren 149

9 Porta KMI Poland Bolszewo Innentüren 137

10 Dovista Polska Wędkowy Holzfenster 128

11 DRE Gronowo Górne Innentüren 109

12 Hörmann Komorniki Tore 88

13 Voster Nisko Innentüren 85

14 Sonarol Jedwabne PVC-Fenster 85

15 All Windows Group Nysa PVC-Fenster 84

16 Droma Sunshade Experts Zabrze Abdeckungen 76

17 Portos Kalisz Abdeckungen 73

18 Wikęd Luzino Außentüren 71

19 Aluprof Sun Shading Solutions 
(Selt by Aluprof) Opole Abdeckungen 70

20 Grupa Petecki Łódź PVC-Fenster 68

21 DAKO Nowy Sącz PVC-Fenster 58

22 Krispol Września Tore 56

23 Okno-Pol Morawica PVC-Fenster 55

24 Krishome Września PVC-Fenster 53

25 Assa Abloy Mercor Doors Gdańsk Spezialtüren 53

26 Classen-Pol Zwonowice Innentüren 53

27 Anwis Włocławek Abdeckungen 52

28 Abakus Okna Choroszcz PVC-Fenster 52

29 AdamS Mrągowo PVC-Fenster 50

30 Roto Dachfenster Lubartów Dachfenster 50

31 Pol-Skone Lublin Innentüren 50

32 Gerda Komorów Außentüren 49

33 Dobroplast Zambrów PVC-Fenster 49

34 KM Okno Czarna PVC-Fenster 46

35 KMT Stal Kobylnica Außentüren 45

36 Invado Ciasna Innentüren 45
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Lfd. Nr. Bezeichnung Ort Hauptsegment Einnahmen 2024  
(in Mio. EUR)

37 KNS Śląska Fabryka Okien Wodzisław Śląski PVC-Fenster 43

38 Domel Łomża PVC-Fenster 41

39 MS więcej niż Okna Słupsk PVC-Fenster 41

40 Witraż Choroszcz PVC-Fenster 40

41 Kapica Zawadzkie PVC-Fenster 38

42 Radex Radex Außentüren 38

43 Vidok Rudna Mała PVC-Fenster 37

44 Filplast Głogówek PVC-Fenster 35

45 Martom Jędrzejów Außentüren 33

46 Monolit Zambrów PVC-Fenster 33

47 Hensfort Przemyśl PVC-Fenster 33

48 Stollar Suwałki PVC-Fenster 32

49 Defor Śrem Fassaden 30

50 Budvar Zduńska Wola PVC-Fenster 29

51 Gabit Bytów PVC-Fenster 29

52 Eurocolor Pyskowice PVC-Fenster 29

53 Vetrex Tczew PVC-Fenster 28

54 Matplast Nowa Ruda PVC-Fenster 28

55 Q4 Windows Group Koszalin PVC-Fenster 27

56 ABM Jędraszek Pabianice PVC-Fenster 27

57 Plastimet Ełk PVC-Fenster 27

58 Pagen  Gnojnik PVC-Fenster 26

59 Plastbud Bochnia PVC-Fenster 26

60 Awilux Leszno PVC-Fenster 26

 M A R K T  D E R  F E N S T E R -  U N D  T Ü R P R O F I L E  I N  P O L E N
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Quelle: Liste der 400 größten Hersteller von Fenster- und Türtischlerei in Polen, Ausgabe 2026, Branchenanalysezentrum
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 Akkreditierungsnummer AB 661  Einbruchschutztests RC

WIR ARBEITEN 
ZUSAMMEN
... sowohl mit 
Marktüberwachungsbehörden  
als auch mit anderen benannten 
Stellen

UNTERSTÜTZUNG  
FÜR HERSTELLER
Technische und rechtliche 
Informationen zu den 
durchgeführten Untersuchungen

EINBRUCHSCHUTZTESTS
... ein echter Test für die  
Belastbarkeit der Konstruktion  
und die Fähigkeiten der  
Konstrukteure

... BEI UNS WISSEN 
SIE, WAS SIE TUN...  
schon seit 25 Jahren!

WWW.LTB.ORG.PL

LLaabboorraattoorriiuumm  TTeecchhnniikkii  BBuuddoowwllaanneejj  SSpp..  zz  oo..oo..
ul. Laski 83 | 41-306 Dąbrowa Górnicza, Polen

 Das Labor ist gemäß der Norm PN-EN  
ISO/IEC 17025:2018-02 akkreditiert

 Produkttests: Fenster, Türen, Tore,  
Rollläden, Dachfenster

 Benannte Stelle Nr. 1827  Untersuchung der Eigenschaften zur
Festlegung des Typs
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N
och vor zwei Jahrzehnten wurde die polnische Tischle-
reibranche hauptsächlich mit niedrigen Preisen und ein-
fachen Lösungen in Verbindung gebracht. Wenn man 
heute durch die größten Messehallen der Welt geht, 

ebenfalls in Nürnberg während der Fensterbau Frontale, fällt es 
schwer zu übersehen, dass es gerade die polnischen Stände sind, 
die die Massen anziehen, und dass die Logos heimischer Herstel-
ler Stadien und prestigeträchtige Investitionen auf der ganzen Welt 
schmücken. 

DER WEG ZUM GIPFEL
In den letzten zwei Jahrzehnten hat sich die polnische Tischlerei von 
einem relativ kleinen Exporteur zu einem etablierten globalen Ak-
teur entwickelt. Im Jahr 2002, als polnische Hersteller ihre ersten 
Schritte auf den EU-Märkten unternahmen, betrug der Exportwert 
von Holzprodukten lediglich 191 Millionen Euro. Zwei Jahrzehnte 

später, im Jahr 2024, stieg dieser Betrag auf fast 4 Milliarden Eu-
ro, was einen enormen zwanzigfachen Wertzuwachs in nur 22 Jah-
ren bedeutet. Dieser nahezu ununterbrochene Aufwärtstrend, der 
2022 seinen historischen Höhepunkt erreichte, zeigt den Wandel 
der Branche: von lokalen Unternehmen zu internationalen Akteu-
ren, die in der Lage sind, viele Märkte mit unterschiedlichen tech-
nischen und kommerziellen Anforderungen zu bedienen.
Diese Dynamik war nicht nur das Ergebnis der Herstellungskosten, 
sondern auch des konsequenten Aufbaus von Prozessvorteilen: In-
vestitionen in Maschinenpark und Automatisierung, Spezialisierung 
auf flexible Produktion (auch Kleinserien), Entwicklung von Kompe-
tenzen in den Bereichen Zertifizierung und Qualität sowie Logistik, 
die die vorhersehbare Lieferungen gewährleistet. 

NUMMER 2 IN DER WELT
Ergebnisse für 2024 und drei Quartale 2025 bestätigen das Aus-
maß der Position der polnischen Hersteller, zeigen jedoch gleich-
zeitig eine Veränderung der Machtverhältnisse und die Notwendig-
keit einer Diversifizierung der Märkte. Unter Berücksichtigung der 
Gesamtexporte lag Polen im Jahr 2024 mit 4,23 Milliarden Dollar 
weltweit an zweiter Stelle, hinter China (4,82 Milliarden US-Dollar) 
und deutlich vor Deutschland (2,04 Milliarden Dollar). Was hingegen 
den Export von PVC-Fenster- und Türsystemen betrifft, war Polen 

Polen ist seit Jahren stolzer Marktführer im Export 
von Fenster- und Türsystemen in Europa, und die 
Daten aus dem Jahr 2025 bestätigen, dass der 
Abstand zwischen den polnischen Herstellern und der 
westlichen Konkurrenz weiter wächst. Dieser Erfolg 
basiert nicht mehr auf niedrigen Preisen, sondern auf 
einem einzigartigen Geschäftsmodell, in dem moderne 
Technologie mit einer einzigartigen Arbeitskultur und 
logistischer Präzision einhergeht.

Was zeichnet die polnische 
Tischlerei international aus?

T e x t →

Anna Domańska
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mit einem Umsatz von ca. 2,20 Milliarden Dollar weltweit führend 
und lag damit deutlich - fast viermal so viel - vor China. Obwohl 
der Anteil der Exporte am Umsatz polnischer Hersteller von Fens-
tern und Türen im Jahr 2024 um 2 Prozentpunkte (in Menge und 
Wert) zurückging, werden immer noch etwa 2/3 der Produktion auf 
ausländischen Märkten verkauft. Die ersten Daten nach 9 Mona-
ten 2025 zeigen eine Stabilisierung mit einem leichten Anstieg in 
beiden Kategorien.
Die Daten des Zentrums für Branchenanalysen für das Jahr 2025 
weisen zudem auf eine unterschiedliche Dynamik auf den einzel-
nen Märkten hin. Während der italienische Markt einen deutlichen 
Wertrückgang von fast einem Drittel verzeichnete, erfordert die Si-

tuation bei unserem wichtigsten Partner - Deutschland - eine tief-
ergehende Analyse. Obwohl die Gesamtexporte über die Oder hin-
weg um weniger als 5 % zurückgingen, verzeichneten die polnischen 
Hersteller dort reale Zuwächse in den Segmenten PVC, Aluminium 
und Stahl. Das Gesamtergebnis des deutschen Marktes wurde fast 
ausschließlich durch den Rückgang der Holztischlerei unterschätzt 
(ein Rückgang um 1/3 bei Fenstern und über 40% bei Türen). Inte-
ressanterweise weisen Experten darauf hin, dass dieses Ergebnis 
fast genau mit dem starken Anstieg der Verkäufe von Holztischlerei 
nach Dänemark (über 300 %) übereinstimmt. Dies deutet eher auf 
eine Änderung der Berichterstattungspolitik eines der großen Kapi-
talkonzerne hin als auf einen tatsächlichen Marktverlust.

Europa bleibt weiterhin die wichtigste Region für den Export polni-
scher Fenster und Türen. Dennoch entwickelt sich der ausländische 
Verkauf von polnischen Herstellern von Fenstern und Türen stän-
dig weiter und auf der langen Liste der vielversprechenden Absatz-
märkte tauchen immer neue Länder auf. Ein gutes Beispiel hier-
für sind die Vereinigten Staaten, wo polnische Hersteller seit 2015 

einen stetigen Umsatzanstieg verzeichnen. Im Jahr 2024 gehörte 
diese Richtung zu den Top 10 der Exportrichtungen für polnische 
Hersteller, und trotz der Turbulenzen im Zusammenhang mit der 
Zollpolitik wurde auch im Jahr 2025 ein Anstieg des Umsatzes auf 
diesem Markt verzeichnet.
Polen, das bis vor kurzem noch als „Montagewerk Europas” galt, 
hat sich zum Exportführer entwickelt – Daten aus den Jahren 2024 
und 2025 bestätigen, dass polnische Hersteller trotz der trotz der 
wirtschaftlichen Abschwächung auf vielen Märkten ihre Position be-
haupten und ihre Absatzmärkte erfolgreich diversifizieren. Polnische 
Tischlerei ist keine „günstigere Alternative” mehr, sondern das Pro-
dukt erster Wahl für die anspruchsvollsten Investoren aus den USA, 
Skandinavien oder den Benelux-Ländern. Wie ist es möglich, dass 
die polnische Tischlerei in Krisenzeiten nicht nur weitermacht, son-
dern auch neue Maßstäbe setzt? Die Antwort liegt in einer beson-
deren Geschäftsphilosophie.

VON DER ANONYMITÄT ZUR 
WELTWEITEN BEKANNTHEIT
Noch vor einigen Jahren wurden polnische Fenster oft ohne Her-
stellerlogo in den Westen exportiert und waren in den Katalogen 
ausländischer Zwischenhändler versteckt. Polnische Unternehmer 
befürchteten, dass das Etikett „Made in Poland“ auf eine geringe-
re Qualität hindeuten könnte. Heute hat sich die Situation grundle-
gend geändert. Rebranding und bewusste Positionierung sind nicht 
mehr nur die Domäne der größten, sondern auch der mittleren Ak-
teure. Zu den bewussten Marketingmaßnahmen gehören die Prä-
senz auf Messen, die Marken- und Produktkommunikation sowie 
die Unterstützung der Händler bei der Arbeit mit dem Endkunden. 
Heute wird der Vorsprung auf ausländischen Märkten nicht mehr al-
lein durch den Preis erzielt – entscheidend sind Bekanntheit, Part-
nernetzwerk und Servicequalität (Schulungen, Ausstellungsräume, 
schnelle Reaktionszeiten).

FLEXIBILITÄT - EINE POLNISCHE SPEZIALITÄT
Was für große Konzerne aus Westeuropa ein logistischer Albtraum 
ist – kleine Serien, ungewöhnliche Abmessungen, spezielle Farben 
– ist für polnische Hersteller zur Grundlage eines Wettbewerbsvor-
teils geworden. Die polnische Tischlerei hat die „handwerkliche Pro-
duktion im industriellen Maßstab“ zur Perfektion gebracht.
Die Führungskräfte betonen, dass ihr Vorteil auf schwierigen Märk-
ten wie beispielsweise dem niederländischen nicht nur das Produkt, 
sondern auch die vollständige kulturelle Anpassung ist. Die Grund-
lage bildet die Bedienung in der Muttersprache, was in der Praxis 
deutlich schneller Vertrauen schafft. Diese Flexibilität ermöglicht es 
polnischen Unternehmen, Nischen zu erschließen, die andere nicht 
bedienen wollen oder können.

JEZIERSKI Markowe Okna
biuro@jezierski.com.pl
www.jezierski.com.pl

Wir sind ein polnisches Unternehmen, das PVC- und Aluminiumfens-
ter herstellt.
Firma Jezierski funktioniert ständig seit 1984 und genießt eine fun-
dierte Position und der Tradition von größter Qualität. In Polen ist die 
Firma eine von dem führenden Hersteller von Markenfenstern und  
Türen aus PVC sowie auch Aluminiumkonstruktionen. Jezierski  
Markenfenster bedeutet technologisch fortgeschrittene Materialien, 
innovativer Produktionsprozess und wertvolle Erfahrung der Arbei-
ter. Die Markenzeichen der Jezierski Firma sind die Geschäftspart-
ner SCHÜCO, WINKHAUS, SAINT-GOBAIN GLASS, EFFECT GLASS,  
SWISSPACER, HOPPE.
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VERTIKALE INTEGRATION: KONTROLLE 
ÜBER DIE LIEFERKETTE
In etablierten polnischen Unternehmen ist ein Trend zur Herstellung 
von Schlüsselkomponenten zu beobachten, da dies Zeit spart und 
Risiken mindert. Einige von ihnen entscheiden sich für die eigene 
Produktion von Profilen und die Verbindung von Scheiben, was ei-
nen Kosten- und Zeitvorteil bietet, da es ermöglicht, schneller auf 
Veränderungen zu reagieren und einen Teil der Prozesse von der 
Verfügbarkeit von Komponenten unabhängig zu machen.

Und wenn der Markt die Widerstandsfähigkeit der Lieferkette auf 
die Probe stellt, kommt es auch auf Diversifizierung an. Die Erfah-
rungen mit der COVID-19-Pandemie, die unter anderem zu einer 
Verlängerung der Lieferzeiten um bis zu mehrere Wochen führten, 
veranlassten einige Unternehmen dazu, ihre Systemanbieterbasis 
zu erweitern, um das Risiko von Ausfallzeiten zu minimieren und 
die Produktionskontinuität aufrechtzuerhalten.

LOGISTIK UND LIEFERGESCHWINDIGKEIT
In der Tischlerei ist die Logistik ein Teil der Qualität, denn sie ent-
scheidet darüber, ob die Montage planmäßig verläuft. Für den pol-
nischen Hersteller ist eine Lieferzeit von etwa einer Woche für ein 
fertiges Fenster an fast jeden Ort in Europa kein Werbeslogan, son-
dern tägliche Praxis. Schnelligkeit und logistische Präzision sind ein-
zigartige Merkmale der polnischen Branche.

Eine eigene Flotte mit Hunderten von Fahrzeugen, GPS-Syste-
me und Pünktlichkeit ermöglichen es, das Vertrauen ausländi-
scher Distributoren aufzubauen. Unternehmen investieren enor-
me Summen in Hochregallager und Logistikzentren, was es ihnen 

ermöglicht, die Lieferkontinuität auch in Zeiten von Marktturbu-
lenzen aufrechtzuerhalten. Die genaue Information des Kunden 
über den Transport wird auf den westlichen Märkten als Premi-
um-Service angesehen, der es ermöglicht, sich von der lokalen 
Konkurrenz abzuheben.

Es ist erwähnenswert, dass die Logistik bereits früher beginnt – 
nämlich in der Phase der Preisberechnung und Auftragsabwick-
lung. Viele Hersteller achten auf die Markterwartungen hinsichtlich 
schneller Angebotsreaktionen und der Bereitschaft, Sonderanfer-
tigungen abzuwickeln. Dies ist ein Element der Kundenerfahrung, 
das auf westlichen Märkten zu einem ebenso wichtigen Argument 
wie technische Parameter wird.

ALLES AUS EINER HAND
Der moderne Investor möchte nicht Fenster bei einem Unterneh-
men, Tore bei einem anderen und Rollläden bei einem dritten kau-
fen. Die polnische Tischlerei hat diesen Trend perfekt erkannt und 
bietet komplementäre Produkte an. Viele Unternehmen setzen auf 
dieses Modell, das ihren Kunden eine perfekte ästhetische Einheit-
lichkeit garantiert. Im Premium-Segment, wo Details wie der ein-
heitliche Anthrazitton bei allen Elementen der Fassade von entschei-
dender Bedeutung sind, sind polnische Hersteller unübertroffen. Ein 
weiterer Vorteil ist die Digitalisierung – Online-Bestellsysteme er-
möglichen es Händlern, ganze Sets in wenigen Minuten selbst zu 
konfigurieren.

DAS GEN DER ENTSCHLOSSENHEIT UND 
DAS FAMILIENUNTERNEHMEN
Hinter dem Milliardenumsatz der polnischen Tischlerei stehen Men-
schen und ihre spezifische Arbeitsweise. Die meisten führenden 
Unternehmen sind Familienunternehmen. Dies führt zu schnel-
leren Entscheidungsprozessen und einer langfristigen Entwick-
lungsperspektive. Es ist anzumerken, dass polnische Unterneh-
men selbst innerhalb großer Kapitalgruppen ihre einzigartige DNA 
und ihre Leidenschaft für die Entwicklung neuer Lösungen bewah-
ren. Familiensinn bedeutet auch, sich um das Team zu kümmern; 
Unternehmen bauen vertrauensvolle Beziehungen zu ihren Mitar-
beitern auf, was in Zeiten des Fachkräftemangels ein unschätzba-
res Kapital ist. 
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D
ie EU-Vorschriften bzgl. Ener-
gieeffizienz der Gebäuden zwin-
gen zur Produktion von Fens-
tern mit bestimmten thermischen 

Isoliereigenschaften. Ein Produkt mit einem 
Uw-Faktor nicht über 0,9 W/m2K wird durch 
die Profilkomponenten beeinflusst. Der ge-
nannte Wert ist durch diverse Maßnahmen, 
darunter durch Einsatz moderner Technolo-
gien, zu erreichen.

WARME STRUKTUREN
Wenn man die Bestandteile eines Fensters 
vor Augen hat, soll man sich die Lösungen 
im Bereich der Profilgestaltungen der Rah-
men und Flügel anschauen. In Polen sind ei-
nige mehr populär, andere weniger – dies 
ist eine natürliche Sache. Hersteller dürfen 
jedoch alle Formen verwenden.
Bei Holzfenstern können Isoliereinlagen im 
Kantholz eingesetzt werden, die thermische 

Eigenschaften bedeutend verbessern. Wär-
meschutzmaterial wird auch in Dreikammer-
Aluprofilen in der Form von Einlagen ver-
wendet. Das Aerogel ist am wirksamsten, 
wobei das Material nicht dringend neu, da-
bei aber sehr effektiv ist, da es zu über 90% 
aus Lust besteht. Zur Gewährleistung eines 
entsprechenden Uw-Faktors, der zusammen 
mit anderen Komponenten den benötigten 
UV-Wert erreichen lässt, reichen u. a. Pro-
file aus durch Holzfaser verstärktem Poly-
amid aus. Die Isolation kann im Mittelkam-
mer des Alu-Profils eingebaut oder in die 
äußere Kammer, die über die gesamte Höhe 
des Fensterflügels reicht, eingelegt werden.
Die meisten Möglichkeiten hat man bei PVC-
Fensterprofilen, umso mehr, dass bei be-
stimmten Bedingungen auf die sich durch 
hohe Wärmeleitfähigkeit auszeichnende 
Stahlversteifung zugunsten moderner Lö-
sungen verzichtet werden kann. Die besten 

Gewinne im Bereich der Thermik (aber auch 
im Sinne einer bedeutenden Reduktion des 
Profilgewichts) erreicht man, wenn Stahl 
durch eine Verbundversteifung mit Glasfa-
sern ersetzt wird. Einer der Systemlieferan-
ten verwendet z. B. die Linktrusionstechnik, 
wobei das Profil zusammen mit Glasfaser-
bänden gepresst wird. Ein anderer Lieferant 
verwendet Polymerversteifungen mit einem 
Wärmeleitfähigkeitswert 50 Mal niedriger als 
Stahl. Dies stellt einen weiteren Vorschlag, 
der die Minderung des negativen Einflusses 
auf die Umwelt berücksichtigt. Im PVC-Profil 
drin befindet sich eine Einlage aus Wärme-
schutzschaum, die gleichzeitig den Rahmen 
versteift. Das Material wird aus Polyethylen 
aus recycelten Getränkeflaschen gewonnen.
Stahl bleibt aber immer noch schwer aufzu-
geben, und zwar aus dem Grund der sehr 
guten Steifheit, was bei großen Verglasungen 
sehr wichtig sein kann. Von da her wird bei 

Man erwartet, dass moderne Fenster immer neue nützliche 
Eigenschaften haben und gleichzeitig ästhetisch im Sinne der aktuellen 
Mode ansprechend werden. Polnische Fensterprofile sind unter den 
Marktführern dabei.

Modern und funktionell
T e x t →

Hanna Czerska
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mehreren Kunststoff-Profilsystemen Metall 
immer noch eingesetzt, wobei die Kammer 
mit der Versteifung und andere Kammer mit 
Thermoschutzmaterial, z. B. PU-Schaum, ge-
füllt werden. Solches Material kann auch in 
die Außenkammer des Profils oder als Wär-
meschutz in Alu-Kappen eingesetzt werden.

FÜR KOMFORT UND ERSPARNISSE
In Polnischen Fenstern werden Scheiben ein-
gebaut, die die vonseiten der Benutzer er-
warteten Aufgaben erfüllen. Bei Einfamilien-
häusern nimmt die Einbruchsicherheit den 
ersten Platz. Zu diesem Zweck verwendet 
man durch PVB-Folie laminiertes Glas, wo-
bei die Schichtenzahl dem Produkt die ent-
sprechende Widerstandsklasse erreichen 
lässt. Bei Gebäuden, die großen Lärm von 
Außen ausgesetzt sind, verwendet man sog. 
Lärmschutzfolie – die stärker und mehr fle-
xibel ist, sowie eine entsprechende Konfigu-
ration der einzelnen Glastafeln in der Ver-
bundscheibe. Es ist vorteilhaft, Glastafeln 
von unterschiedlichen Stärken einzusetzen.
Verbundscheiben von großen Flächen so-
wie bei Glasfassaden werden vor allem aus 
Glas mit Funktionsbeschichtungen, darun-
ter Sonnenschutzglas, hergestellt. Solches 
Glas schützt vor übermäßiger Bestrahlung 
und Erhitzung der Räumlichkeiten im Som-
mer. Die Wirkungsregel umfasst eine Reduk-
tion der Menge an Sonnenenergie, die in die 
Zimmer hinein dringt (durch den Wert g be-
zeichnet). Es gibt zwei Arten von Sonnen-
schutzglas, und die gleiche Wirkung kann 
auf verschiedene Weisen erreicht werden. 
Absorptionsglas entsteht aus pigmentier-
ter Glasmasse. In den meisten Fällen ist es 
braun, graphitfarben, blau oder grün. Damit 
es seine Funktion erfüllt, muss die die Innen-
tafel des Glasverbundes darstellen, weil die 
Wärme sowohl außen, wie auch in den Raum, 
abgeleitet wird. Darüber hinaus bewirkt die 
Pigmentation, dass ein Teil der Lichtstrah-
lung zurück gehalten wird. Reflektierendes 
Glas wirft die Mehrheit der Wärmestrahlung 
zurück, kann auch sichtbare Lichtstrahlung 
verschieden Stark widerspiegeln. Je nach 
Widerspiegelungsgrad kann die Scheibe fast 
neutral oder spiegelartig aussehen.

HOCHSELEKTIVES 
SONNENSCHUTZGLAS 
IST SEHR BELIEBT 
Eine solche Scheibe verbindet in sich die 
Wärmeisolierung im Winter mit Schutz vor 
Überhitzen der Räumlichkeiten im Sommer. 
Durch Einsatz von solchen Verglasungen 
kann der Verbund einen sehr vorteilhaften 
Thermischen Isolationswert Ug haben, und 
gleichzeitig durch hohe Lichtdurchlässigkeit 
und niedrige Sonnenenergiedurchlässigkeit 
gekennzeichnet sein. Diese Eigenschaften 
ist sowohl bei Gebäuden mit Glasfassaden, 
wie auch andere, wenn sie Verglasungen in 

Übergröße verwenden, gefragt. Dank ent-
sprechender Konfiguration kann solches 
Glas auch andere Funktionen aufweisen.

GRÖSSERE SCHEIBEN
Moderne Architektur bedarf großer Vergla-
sungen, und solche stellen heutzutage auch 
einen unabdingbaren Teil von Einfamilien-
häusern – als Fixfenster sowie Scheiben 
bei Schiebe-Terrassentüren. Eine Glastafel 
in Übergröße, die gut isoliert, und in Rah-
men mit Einklebetechnologie eingebettet 
ist, ermöglicht die Herstellung von Fenstern 
mit sog. versteckten Flügeln sowie mit sehr 
schmalen Rahmen.
Soll ein Fensterflügel von Außen nicht sicht-
bar werden, so muss die Zarge breiter als 
bei standardmäßigen Lösungen sein. Der 
Flügel hat von der Außenseite wiederum 
einen vollständig flachen Rahmen, damit er 
hinter der Zarge versteckt werden kann. Es 
werden Varianten bestehender Profile so-
wie traditionelle Scheibenpakets und Be-
schläge verwendet. Das größte Angebot hat 
man bei Fenstern mit unsichtbaren Flügel 

in Alu-Systemen, und fast jeder polnischer 
Hersteller hat eine solche Lösung im Ange-
bot. Es können auch Terrassentüren aus Alu-
Profilen hergestellt werden, bei welchen die 
Zarge in die Wand, in den Fußboden sowie 
in die Decke hinein gelassen wird. Dabei hat 
man eine sichtbare Rahmenbreite von nur 
25 mm. Aktive Flügel von Schiebetüren kön-
nen nach dem Öffnen in den in der Wand 
vorbereiteten Kassetten versteckt werden.
Andere technologische Lösungen ermögli-
chen sogar die Herstellung von ganzen Wän-
den aus Glas. Eins der verfügbaren Alu-Sys-
teme dient zum Bau von Schiebetüren mit 
einer Höhe von bis zu 4 m. Fenster können 
zu Ecken zusammen gestellt werden, wobei 
man Verglasung in Rahmen oder auch ohne 
Rahmen verwenden kann.

PVC-Fenster mit verdecktem Flügel sind eher 
selten. Hier gibt es jedoch eine große Anzahl 
sogenannter niedriger Systeme. Auch auf 
diese Weise wird der Effekt einer Vergröße-
rung der sichtbaren Glasfläche erzielt. Unter 
den Profilen gibt es ein sehr großes Angebot 
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an solchen mit geringer Einbautiefe. Zu den 
schmalsten gehören solche mit einer Ein-
bautiefe des Rahmens von 70 mm und des 
Flügels von 76 mm. Die derzeit entworfe-
nen PVC-Profilsysteme berücksichtigen die 
Integration mit Smart-Technologie. Sie soll-
ten für die Montage von Alarm- und Smart-
Home-Systemen vorbereitet sein.

Schmalere Profile ermöglichen den Einbau 
von größeren Verglasungen, wodurch man 
mehr Sonnenlicht in die Räumlichkeiten hinein 
lassen kann. Die thermischen Eigenschaften 
der Fenster verbessern sich ebenfalls, da die 
größte Fläche, die vor Wärmeverlust schützt, 
ist gerade die Scheibe. Hersteller von Pro-
filen haben auch Rahmen mit eckigen Kan-
ten im Angebot, bei welchen die Scheiben 
durch quadratische oder rechteckige Lat-
ten, die an Alu-Profile erinnern, gehalten 
werden. Sowohl die Größe der Rahmen, wie 
ihr Aussehen, betonen die moderne Gestalt 
eines Gebäudes, umso mehr, dass Fenster 
immer öfter in modernen Farben wie grau, 
und in letzter Zeit – auch in Schwarz, aus-
geführt werden. Bei eher traditionellen Aus-
führungen zeichnen sich schmale Rahmen 
durch sanft abgerundete Kanten aus, und 
die Universalität einer solchen Lösung er-
möglicht ihre Montage sowohl in Neubau-
ten, wie auch in thermisch renovierten oder 
sanierten Bauten.

Der Trend, die Konstruktion zu verbergen, hat 
auch Holzfenster erfasst. Bei einem Angebot 
eines Herstellers ist der Rahmen der festen 
Verglasung nur im Innenraum gut sichtbar. 
Von außen hingegen verdeckt das Glas die 
Konstruktion fast vollständig. Die Höhe des 
Rahmens mit Flügel kann nur 90 mm be-
tragen. Es ist jedoch anzumerken, dass bei 
Fenstern dieser Art sowie bei Fenstern mit 
niedrigen Rahmen das Angebot an Holz-Alu-
minium-Konstruktionen zunimmt.
Die Verschmälerung der Rahmen oder die 
Überdeckung mit der Zarge sind nicht die ein-
zigen Mittel zur Vergrößerung der Sichtbaren 

Verglasungsfläche. Daneben werden schlicht 
immer größere Fenster angeboten. Die Po-
pulärsten Lösungen sind Schiebekonstruk-
tionen des Typs HS. Bei PVC-Profilen, bei 
Einkleben der Scheibe mit Einsatz entspre-
chender Beschläge, können Profile für Fens-
ter in der Höchstbreite eines aktiven Flügels 
von 3,5 m mit einer Höhe von 2,9 m her-
gestellt werden. Bei Fixfenstern erhöht sich 
die Maximalhöhe bis zu 3,5 m.
Polnische Fenster werden immer öfter auch 
mit automatischen Steuersystemen ausge-
stattet. Das Öffnen, Schließen oder Lüften 
wird mit Wandtasten angebahnt, kann aber 
per Fernbedienung gesteuert werden. Die 
Profile können mit Smart-Home-Systemen 
verbunden werden – dabei reicht ein Lap-
top oder Handy mit einem entsprechenden 
App als Steuereinheit.

ENERGIESPAREND
Die beschriebenen Fenster und ihre Be-
standteile entsprechen den aktuellen Ge-
schmacksrichtungen der Investoren und 
erfüllen europäische Anforderungen über 
Energieeffizienz. In dieser Sache gehen aber 
Technologieentwickler und Profilhersteller 
noch weiter. Es lohnt sich dabei Dachfens-
ter zu nennen, die mit PV-Zellen mit einem 
automatischen Außenrollo ausgestattet sind. 

Die Zellen befinden sich ständig im Lich-
te der Scheibe, dadurch können die Batte-
rien ohne Hindernisse beladen werden. Bei 
einigen Modellen der Beschattungssyste-
me kann eine Notstromversorgung aus ei-
ner durch das PV-Paneel beladenen Batte-
rie gewährleistet werden.

Die Erbauer der PV-Scheiben gehen eben-
falls in Richtung der immer vollkommener 
Verwendung dieser Art der Energie. Das Glas 
lässt elektromagnetische Strahlung im Be-
reich des sichtbaren Lichts durch, wobei 
UV- und IR-Strahlung in elektrische Ener-
gie umgewandelt wird. Dies ist durch eine 
Beschichtung aus Quantenpunkten, wobei 
das Glas vollständig transparent bleibt. PV-
Scheiben können u. a. in Fenstern einge-
setzt werden. 
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T
üren, ob Innentüren oder Außentüren, werden in vielen 
Varianten angeboten. Es unterscheidet sich die Zahl der 
Flügel, die Verglasung oder das Fehlen der Verglasung, 
und die Struktur. Hier kann man zwischen Falztüren und 

falzlosen Türen sowie Rahmen- und Plattentüren unterscheiden. Bei 
allen Lösungen gilt der Rahmen als Grundlage der Struktur.

INNENTÜREN – BETONUNG DER INNENGESTALTUNG
Unter Türen erfreuen sich Flügel mit einer Rahmenstruktur Popula-
rität; dabei ist die Oberfläche in der traditionellsten Version durch 
Prägungen in der Form von rechteckigen Vertiefungen verziert. Sie 
können diverse Größen und Formen haben, können verglast oder 
nicht transparent sein. In der modernen Form werden die klar sicht-
baren Verzierungsformen fehlen, dabei wird die Tür mit Glas- oder 
Stahleinlagen verziert. Der kühle skandinavische Stil ist wiederum 
durch Flügel mit Plattenfüllung, mit Verzierungen die an vertikale 
Dielen erinnern angesprochen.

Die zweite Richtung ist durch Plattentüren vertreten, wobei der Struk-
turrahmen nicht sichtbar ist. Die Überdeckung besteht aus zwei gro-
ßen Flächen aus Holzmaterial. Sie sind selten vollständig glatt, und 
geometrische Linien erinnern an horizontal liegende Paneele. In die-
sem Fall wird die Oberfläche des Öfteren dekoriert.

Eine ganz getrennte Gruppe stellen Schiebetüren dar. Obwohl die 
Popularität derselben geringer ist, ist diese Lösung ebenfalls zu 
nennen. Der Vorteil dabei liegt in der Erweiterung der Möglichkeiten 
des Designs im Innenraum, und die Platzersparnis – die Flügel be-
wegen sich entlang der Wand, wobei sie weniger Raum im Zimmer 

einnehmen. Es gibt zwei Arten solcher Konstruktionen: Die Syste-
me können vollständig in der Wand drin versteckt werden, oder sie 
können an der Wand hängen. Im ersten Fall findet sich das Gehäu-
se, in welchem der geöffnete Flügel sich versteckt, zwischen der 
Wand zwischen zwei Zimmern und einem leichten Trockenwand 
nebenan. Die Türöffnung kann über eine Zarge verfügen, wobei ei-
ne Lösung ohne Zarge kann auch ästhetisch ansprechend sein. In 
Aufputzsystemen hat man kein Gehäuse für die Tür, es geht hier 
um die Hervorhebung der Struktur. Sie ist oft aus verchromten oder 
Inox-Metallrohren sowie Montageteile des Türflügels die auf die 
gleiche Weise ausgebaut sind, angefertigt. Seltener wird die Füh-
rungsschiene, entlang welcher sich die Flügel bewegen, hinter ei-
ner breiten Holzdiele versteckt. Aufputzsysteme bewähren sich gut 

In den letzten Jahren hat sich die Betrachtungsweise 
der Türen geändert. Wir legen immer mehr Wert auf 
ihr Aussehen, obwohl man natürlich die thermische 
Isolierfähigkeit und Einbruchsicherheit ständig im 
Auge hält.

T e x t →

Anna Grocholska

Markttrends
bei Türen 
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in modernen Interieurs. In jedem Fall können die Flügel aus Holz, 
Holzprodukt oder Glas hergestellt werden.

Schiebetürsysteme können auch mit Automatik zusammen arbeiten. 
Der Antrieb ermöglicht das Öffnen der Flügel dank entsprechenden 
Schaltern oder über eine Fernbedienung. Nach dem Öffnen schließt 
sich der Flügel automatisch, oder bleibt offen wenn ein entspre-
chender Modus gewählt wird. In einem solchen Fall kann der Flü-
gel auch von Hand geschlossen werden. Beim Push-&-Go-Modus 
bahnt ein manuelles Öffnen des Flügels das vollständige und auto-
matische Öffnen an. Natürlich, wenn die Stromversorgung ausfällt, 
kann die Tür auch von Hand bedient werden.

RICHTUNG HOLZ
Innentüren können vollständig aus Holz hergestellt werden, wobei in 
den meisten Fällen Kieferholz eingesetzt wird. Teurere Modelle wer-
den aus Eiche hergestellt. Die Holzzarge wird in zwei Varianten an-
geboten: Als Festzarge und als einstellbare Zarge. Der Flügel besteht 
aus schichtweise verklebtem Holz, die Oberfläche ist in den meis-
ten Fällen lackiert. Es werden Deckfarben verwendet, oder solche, 
die eine Farbe zwar verleihen, wobei das Holzmuster sichtbar bleibt.
Das Angebot an Profilen aus Holzprodukten aus MDF- und HDF-Plat-
ten ist breiter. Der Rahmen eines Türflügels wird dabei entweder aus 
solchen Materialien oder aus schichtweise verklebtem Kantholz ge-
macht. Die Oberfläche der Platten kann durch Furnier in der Holz-
farbe beschichtet werden, dabei wird auch das Holzmuster nach-
geahmt. In Designerlösungen wird die Endbearbeitung in Form von 
alten, astigen Brettern gemacht.

Befürworter von Türen, die wie Holz aussehen, können aus einer 
enormen Farbpalette wählen. Man hat hier Buche und Esche, aber 
auch dunklere Holzarten, auch solche, die in Polen gar nicht zu fin-
den sind. Unter den Farben hat man viele, die gebrochenes Weiß 
darstellen, es ist z. B. gebleichte Eicht populär. Die Flügel können 
furniert oder lackiert werden, wobei die Oberfläche vollkommen 
glatt sein kann, man kann aber auch Naturfurnier finden. Unter den 
neuesten Vorschlägen findet man schwarze Details – auch solche, 
die einen extremen Kontrast zum weißen Flügel bilden, mit Ober-
flächen in matt. Die Flügel sind mit Einlagen aus schwarzem, nicht 
transparentem Lacobel-Glas verziert, mit dieser Farbe umrahmt, in 
schwarzen Zargen montiert oder mit schwarzen Scharnieren und 
Klinken ausgestattet.

BESCHIEDEN UND KOMFORTABEL
Investoren greifen gerne zu Türen mit unsichtbaren Scharnieren, die 
bündig mit der Wand abschließen. Innenarchitekten schlagen für die 
gesamte Fläche - sowohl für Trennwände als auch für Tischlerarbei-
ten - die gleiche Ausführung vor. Es gibt noch viel mehr Möglich-
keiten für nicht standardmäßige Lösungen, darunter auch Furniere 
und Verkleidungen. Ob sich die Vorschläge der Innenarchitekten zu 
einem Markttrend entwickeln, hängt von den Käufern ab. Zu den 
ungewöhnlichen Oberflächen, die von den Herstellern von Tischler-
arbeiten angeboten werden, gehört Beton. Der Effekt kann auf ver-
schiedene Weise erzielt werden, beispielsweise durch eine CPL-
Folie, die dieses Material imitiert, aber auch durch Dekorstein und 
Quarzkomposit. Eine der neueren Vorschläge ist eine Oberfläche, 
die Corten imitiert. Darüber hinaus wächst die Beliebtheit von Tür-
oberflächen in tiefmatten Farben.

Man kann ebenfalls heutzutage den Trend beobachten, nach wel-
chem es dem Kunden überlassen bleibt, die Tür an seine Bedürf-
nisse anzupassen. Das gleiche Modell kann z. B. mit Rahmen in 
diversen Farben angeboten werden. Ein anderer Vorschlag um-
fasst eine Version, die ausgerechnet entsprechend den Bedürfnis-
sen des Benutzers ausgestattet werden kann. Man hat im Türflügel 
zehn Gewindeöffnungen, die die Montage der ausgewählten Aus-
stattung ermöglichen. Das können z. B. Taschen aus Filz sein – Or-
ganiser, Behälter, Hänger oder Griffe mit Haken, ein Spiegel oder 
eine Scheibe mit Magnetpfeilen.

AUSSENTÜR – ZUM SCHUTZ
Außentüren müssen nicht nur ästhetisch ansprechend, aber auch 
stark und robust sein. Sie werden hauptsächlich aus Holz, Alumi-
nium und Stahl hergestellt. Diese Türen können einen Flügel oder 
zwei Flügel haben, sie können aus Massivholz sein, Verglasun-
gen oder Seitenlichtern bzw. Oberlichtern haben. Die Struktur sieht 
gleich wie bei Innenprofilen aus, sie ist aber stärker. Von da her 
kann z. B. bei Holztüren der Rahmen aus Kanthölzern eine Einla-
ge aus Alu- oder Stahlblech haben. Man trifft heutzutage Massiv-
holz als Beschichtung selten. Es sind in den meisten Fällen eher 
Platten, Rahmen oder Verbindungen solcher Teile mit MDF. Verzie-
rung findet man hauptsächlich in der Form von Einprägungen, es 
können an der Oberfläche geformte Teile geklebt sein. Die Endbe-
arbeitung stellt mit transparenten oder deckenden Schichten ge-
schützter Naturfurnier dar. MDF kann durch Folien in Einzelfarben 
oder durch holzähnliche Folien mit Holzmuster verklebt werden. Es 
ist aktuell populär, Türen zu kaufen, die von Außen und von Innen 
in anderen Farben bearbeitet sind.
Konstruktionen von Alu-Türen verwenden wärmegeschützte Alu-Pro-
file. Bei Produkten für Einfamilienhäusern ist der Raum zwischen 
den Rahmenseiten mit Isoliermaterial aus hartem PU-Schaum, 

MACO
info@maco.eu
www.maco.eu

MACO ist ein österreichischer Beschlaghersteller, der seit über 70 
Jahren Lösungen entwickelt, die den Komfort des Alltags wirklich ver-
bessern. Das Unternehmen setzt konsequent auf höchste Qualität, In-
novation und Ästhetik und bietet Premium-Systeme an, die benutzer-
freundlich, zuverlässig und modern sind. MACO-Beschläge für Holz, 
PVC und Aluminium sorgen für eine reibungslose Funktion von Fens-
tern und Türen, einen wirksamen Einbruchschutz und eine hohe Ener-
gieeffizienz, was sich positiv auf den Nutzungskomfort und die Umwelt-
verträglichkeit auswirkt. Dank eines hohen Anteils an Eigenproduktion 
bietet MACO Komplettlösungen, die vollständig in Europa hergestellt 
werden – von Produkten und sicherer Software bis hin zum Service.
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CEMOM
cemom@cemom.com
www.cemom.fr

CEMOM ist ein renommierter Hersteller von hochwertigen Scharnieren 
vor allem für Türen und Fenster. Seit 1977 beliefert das Unternehmen 
seine Kunden kontinuierlich mit zuverlässigen Produkten, darunter die 
gesamte Palette der klassischen, geraden, aber auch verstellbaren und 
versenkbaren Scharniere. Um den Anforderungen unserer Kunden, vor 
allem der Türenhersteller, gerecht zu werden, bringen wir jedes Jahr 
neue Modelle auf den Markt, insbesondere versenkbare Modelle. Wir 
brachten auch ein innovatives Magnetschloss auf den Markt. Wir legen 
nicht nur großen Wert auf die technische Seite unserer Produkte, ihre 
Zuverlässigkeit und technische Leistung, sondern auch auf die Ästhe-
tik. Sie verbinden Funktionalität mit elegantem Design, angepasst an 
die neuesten Trends in der Innenarchitektur.

Polyamidschaum mit Glasfaserverstärkung, seltener Styropor oder 
Mineralwolle gefüllt. Die Beschichtung ist in den meisten Fällen 
nicht transparent. Auf die gleiche Weise werden Stahltüren her-
gestellt, wobei in diesem Fall ist das Angebot an Fertigsystemen 
deutlich geringer.

Bei Häusern, die durch moderne, minimalistische Architektur ge-
prägt sind, sind sog. Paneel- oder Mantentüren populär. Die Platte 
der Beschichtung ist auf der Oberseite des Strukturrahmens befes-
tigt, dadurch liegt die Oberfläche des Flügels bündig mit der Türzar-
ge. Auf diese Weise kann man eine oder beide Flächen ausbauen.

VORSCHLÄGE FÜR JEDEN
Außentüren können praktisch jedes beliebige Aussehen haben, un-
abhängig davon, aus welchem Material sie hergestellt sind. Für Be-
fürworter der Tradition sieht eine Imitation von Holz am besten aus, 
sie wird durch eine Beschichtung aus MDF- oder HDF-Platten mit 
Dekorationsfolien erreicht. Einige haben eine sehr feine Struktur. 
Die Beschichtung kann ebenfalls aus Pulverlack, in halbmatt oder 
matt, bestehen, oft auch mit einer gewissen Struktur. Die Farbe ist 
praktisch beliebig, beobachtet man das Angebot der Hersteller, so 
findet man unter den aktuellen Trends vor allem schwarz und grau. 
Daneben haben immer mehrere Außentürmodelle das Aussehen 
von Beton oder Schiefer.

Unabhängig von der Farbe der Tür und die Bearbeitung der Ober-
fläche, verfügt man über verschiedene Verglasungen in beliebigen 
Stils. Die Formen sind eher geometrisch – Quadraten, Rauten und 
Rechtecken, eine Figur bis zu mehrere Figuren an der Oberfläche 
des Flügels. Sie sind vor allem aus Mattglas oder aus Klarglas her-
gestellt. Neben den einzelnen Einlagen trifft man auch ganze Bänder.

Im Bereich der Einblendungen findet man, dass sie oft aus Edel-
stahl oder Aluminium mit diversen Bearbeitungsformen hergestellt 
werden. Als Verzierung dienen auch Einlagen aus Glas, sowohl aus 
Klarglas, aus gefärbtem Glas, wie auch aus Lacobel-Glas in schwarz. 
Damit die große Fläche nicht langweilig bleibt beiten die Hersteller 
neben den genannten Details auch Fräsen an. Alle Dekorationstei-
le haben oft die Form von Leisten oder schmalen Rechtecken, die 
horizontal oder vertikal angeordnet werden.

Aus dem Grund des gefragten Minimalismus der Eingangstür ha-
ben Klinken eben oft auch eine gewisse Form und Bearbeitung. 
Ein Türgeländer mit dem Querschnitt in Form eines Quadrats oder 
Rechtecks, ist an einem langen oder kurzen, ebenfalls geometri-
schen Schild angeordnet. Die populärsten Farben sind dabei Sa-
tinsilber, gebürstet oder inox, in der letzten Zeit findet man auch 
hier Schwarz. Die Verwendung von Türgeländern statt Klinken ist 
im Trend, und die Auswahl ist sehr groß. Rohre mit einer Länge ab 
ca. 20 cm bis zu einem Meter können im Querschnitt rund, oval, 
rechteckig oder quadratisch sein. Die Oberflächen sind wie bei 
Klinken bearbeitet.

SPAREN IM TREND
Wenn wir von Trends sprechen, meinen wir vor allem das Aussehen 
der Fenster und Türen. Die Käufer achten jedoch auch auf Eigen-
schaften wie Einbruchhemmung, und angesichts steigender Ener-
giepreise und formaler Anforderungen rückt derzeit die Wärmedäm-
mung in den Vordergrund. In diesem Fall muss der Flügel innen mit 
einem Dämmstoff versehen sein. Holzrahmen können aus Kantholz 
mit einer Dämmstoffeinlage hergestellt werden, während Metallrah-
men innen mit Dämmstoffeinlagen versehen sind.

Die Dichtheit zwischen Flügel und Zarge ist durch Abdichtungen 
gewährleistet. In Außentüren müssen sie sich entlang des ganzen 
Umfangs des Flügels und drei Kanten der Zarge befinden. Sie sol-
len aus einem einzelnen Teil gemacht werden, dessen Enden sich 
nach Montage an einer wenig sichtbaren Stelle treffen. Nach Schlie-
ßen der Tür trifft eine Abdichtung auf die andere, wodurch die fle-
xible Verbindung sehr dicht ist.

Eine warme Schwelle ist ebenfalls unabdingbar, hier sind mehrere 
Lösungen möglich. Es kann z. B. ein Alu-Profil mit einer thermischen 
Einlage sein. Die Tür wird auf einer Ausweitung montiert, gestützt 
auf einem Block aus geschäumtem Polystyrol. Von der Innenseite 
des Hauses befindet sich vor dem Türflügel auf dem gleichen Wär-
meisoliermaterial die Schwelle. Es ist angesagt, dass das thermi-
sche Isoliermaterial nach Montage der Tür unter dem Estrichniveau 
reicht, wodurch thermische Brücken eliminiert werden können. 
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S
onnenschutz hat eine neue Dimension erreicht. Es geht 
nicht mehr nur darum, dass das natürliche Licht die Au-
gen nicht blendet und hohe Temperatur die Arbeit nicht 
erschwert. Die Abdeckungen sollen im Sommer den Ein-

satz der Klimaanlage reduzieren und im Winter vor Kälte schützen. 
Dies ist natürlich durch den Komfort der Gebäudenutzer bedingt. 
Allerdings hat es auch eine Dimension, die viel mehr die Fantasie 
anspricht, oder besser gesagt den Geldbeutel - es reduziert die Kos-
ten für die Beheizung von Büros. Es besteht auch eine Notwendig-
keit, die sich aus den Vorschriften der Europäischen Union zur Ener-
gieeffizienz und zum Umweltschutz ergibt. 

INNENVERKLEIDUNGEN 
Unter den direkten Herstellern von Innenverkleidungen gibt es nur 
wenige sehr große Unternehmen. Die meisten davon sind mittlere 
und kleine Unternehmen, wobei letztere oft lokal tätig sind.
Innenverkleidungen können jederzeit im Gebäude montiert werden 
– sowohl während der Fertigstellung eines neuen Objekts oder ei-
ner Renovierung als auch zu jedem anderen Zeitpunkt. Dieser Markt 
ist in Bezug auf die Empfänger unterschiedlich gestaltet. Bei Son-
nenschutzlösungen für den Innenbereich dominieren die Segmen-
te Wohngebäude und Bürogebäude. Es überwiegen Gebäude, die 
seit Jahren bestehen und nicht über besonders große Verglasun-
gen verfügen.

Die Branche für Innenverkleidungen in Polen ist sehr fragmentiert. 
Die Anzahl der Hersteller von Stoffrollos und Jalousien wird auf meh-
rere Hundert geschätzt. An der Spitze stehen jedoch Potentaten, die 
einen Umsatz von mehreren Millionen pro Jahr erzielen. Außerhalb 
dieser Gruppe gibt es viele Unternehmen, die für den Inlandsmarkt 
und den Export produzieren. Auf den lokalen Märkten sind hinge-
gen kleinere Betriebe tätig, die Produkte an Endkunden liefern, oft 
auch mit Montage. Zu den bekannten Herstellern von Innenbezügen 
aus Stoff gehören: Anwis, Hanarol, Porthos TR7, Fill, Akant, Gardi-
nia, Tomżal, Sunroll, Wimarol und Roletix.

Beim Sonnenschutz sind Innenrollos weniger wirksam als Außenrol-
los, haben jedoch andere Vorteile. Sie bieten den Bewohnern nicht 
nur Schatten und Privatsphäre, sondern sind auch ein wichtiges de-
koratives Element des Innenraums. 
Zu den beliebtesten zählen Textiljalousien, die frei hängend oder in 
Kassette hergestellt werden. Standardmäßig bestehen sie aus ei-
nem einzigen, auf eine Rolle gewickelten Stoff. Die Lichtstreuung 
bei geschlossener Jalousie hängt von der Dichte des Stoffes ab. 
Seit einigen Jahren wächst auch das Interesse an Tag-Nacht-Rol-
los mit doppelt gewickeltem Stoff, der aus transparenten und un-
terschiedlich verdunkelnden Streifen besteht. Auf diese Weise lässt 
sich die Sonneneinstrahlung oder Verdunkelung des Innenraums 
flexibel regulieren.

Der polnische Markt für Sonnenschutzanlagen umfasst Unternehmen aus mehreren Segmenten der Bauindustrie. 
Es handelt sich dabei sowohl um Hersteller solcher Produkte als auch um Hersteller von Fenster- und Türtischlerei. 
Für Aluminiumabdeckungen sind Lösungen von führenden Anbietern von Aluminiumprofilen erhältlich.

Der Markt 
für Sonnenschutzanlagen

T e x t →

Anna Grocholska
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Häufig werden horizontale Jalousien mit Aluminiumlamellen ver-
wendet, die in einer breiten Farbpalette erhältlich sind. Für Liebha-
ber natürlicher Materialien bieten die Hersteller Jalousien aus Lin-
den- oder Bambusholz an.
Eine der Lösungen für den Fensterschutz sind Plissee-Rollos. Das 
in eine Falte gepresste Material, das von unten und oben über die 
Führungsschienen geschoben wird, ermöglicht es, einen beliebigen 
Teil des Fensters zu verdecken. Viele Unternehmen haben auch so-
genanntes Doppelplissee in ihr Angebot aufgenommen. Das aus Po-
lyester gefertigte Doppelgewebe ähnelt im Querschnitt einer Wabe, 
bietet einen sehr guten Sonnenschutz und verbessert die Wärme-
dämmung des Fensters.
In letzter Zeit sind Raffrollos aus Vorhang- oder Gardinenstoffen 
zu einer beliebten Wahl geworden. Sie schützen nicht nur vor der 
Sonne, sondern sind auch ein interessantes dekoratives Element 
im Haus. Diese Lösung ermöglicht es, den Stoff nach Ihren eige-
nen Bedürfnissen zu nähen und zu verarbeiten.
Es ist erwähnenswert, dass auch Produkte, die den EU-Umwelt-
schutzanforderungen entsprechen, auf dem polnischen Markt für 
Innenabdeckungen erschienen sind. Dazu gehört auch der Stoff Eco, 
der von der Firma Akant für ihre Abdeckungen verwendet wird. Das 
Produkt wurde Mitte 2025 auf den Markt gebracht. Das Material 
stammt aus Recycling, u. a. aus recycelten PET-Flaschen, und ist 
von anerkannten internationalen Institutionen zertifiziert.

Die beliebtesten Innenjalousien in öffentlichen Gebäuden sind Ver-
tikaljalousien. Die langen Lamellenstreifen, die an der Leiste unter 
der Decke befestigt sind, können um 180 Grad gedreht und seit-
lich verschoben werden. Dadurch lässt sich die Lichtmenge regu-
lieren, die in den Raum fällt. Die Durchlässigkeit des gestreuten 
Lichts bei geschlossener Jalousie hängt von der Dichte des ver-
wendeten Materials ab. 
Die sogenannte Panel track, d. h. verschiebbare Paneele, die sich 
auf einer oberen Schiene bewegen, ist auf dem polnischen Markt 
noch nicht sehr beliebt. Sie können traditionelle Vorhänge in Fens-
tern ersetzen oder ein Zimmer auf originelle Weise teilen.

Die Effizienz und Attraktivität der Innenabdeckungen beruht haupt-
sächlich auf den verwendeten Stoffen. Die Hersteller bieten in der 
Regel über 300 Muster zur Auswahl an. Die Farbgebung der Innen-
fensterabdeckungen unterliegt ebenso wie andere dekorative Ele-
mente des Hauses wechselnden Trends. Dennoch wählen Kunden 
in Polen seit Jahren am liebsten einfarbige Pastelltöne ohne Prä-
gungen oder Muster.

Polnische Hersteller von Schutzabdeckungen bieten alle Arten an, 
genau wie ausländische Hersteller. Ein Segment, das auf dem pol-
nischen Markt verfügbar ist, aber immer noch eine Nische dar-
stellt, sind Fensterläden, also Innenfensterläden. Sie werden aus 
Holz oder PVC hergestellt und bestehen aus horizontal angeordne-
ten Lamellen, die mit einer Stange bewegt werden. Sie stellen eine 
Alternative zu anderen Abdeckungsarten dar und bieten unter an-
derem Vorteile wie Schall- und Wärmedämmung. Sie sind jedoch 
flexibler in ihrer Anwendung. Durch die Installation von Fensterläden 
als Schrank- oder Nischenverschlüsse können Sie ein einheitliches 
Erscheinungsbild des Innenraums beibehalten. Fensterläden wer-
den von Unternehmen hergestellt, die auch andere Arten von Abde-
ckungen anbieten und sich nur auf dieses Produkt spezialisiert ha-
ben. Dazu gehören unter anderem Roletix, IdeaSutters und Inwood.

Die Automatisierung der Bedienung von Innenabdeckungen schrei-
tet nur sehr langsam voran. Nach wie vor fragen Kunden selten 
nach elektrischen Antrieben, und wenn sie sich doch für den Kauf 
entscheiden, wählen sie die billigsten, kabelgebundenen Modelle. 
Die größten polnischen Hersteller gehen jedoch davon aus, dass 
sich die Situation in den kommenden Jahren ändern wird. Deshalb 
nehmen sie ferngesteuerte Motoren in ihr Angebot auf, die sich in 
Smart-Home-Geräte integrieren lassen. Die Marktführer im Bereich 
Antriebe für Innenrollläden sind: Mobilus Motor, Nice Elero, Som-
fy, Becker-Antriebe, A-OK Motors und Sukces Technology Group.

Rollläden und Jalousien bestehen aus vielen Elementen, die aus ver-
schiedenen Materialien hergestellt werden: aus Kunststoff, Aluminium, 

I N N E N -  U N D  A U S S E N A B D E C K U N G E N  

Fot. Roto Okna i Drzwi Fot. Akant
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Stahl, Holz oder technischen Geweben. Die größten Hersteller produ-
zieren viele Komponenten der Abdeckungen in ihren eigenen Wer-
ken. Die übrigen Elemente werden bei Unternehmen bestellt, die 
sich auf die Bearbeitung von Kunststoffen, Metallen und Textilien 
spezialisiert haben. Einige Branchenführer verkaufen Komponenten 
ihrer Systeme an kleinere Hersteller sowie spezialisierte Großhänd-
ler und Geschäfte. Dazu gehören unter anderem Anwis, Akant, Alu-
prof und Mol. Eine breite Palette von Komponenten für Innenabde-
ckungen wird unter anderem von Unternehmen wie Tommark, Kama 
Technology und Wojar hergestellt. Auf dem polnischen Markt sind 
auch Fertigprodukte und Kunststoffkomponenten für Rollläden und 
Jalousien der tschechischen Firma Isotra erhältlich.
Die Stoffe für die Fensterabdeckungen werden von internationa-
len und polnischen Herstellern geliefert, darunter Bamberger Ka-
liko, Dickson Constant, JM Technical Textiles, Bamar-Pol, Mermet, 
Sattler, Serge Ferrari mikroperforierte Stoffe Soltis, Copaco Screen-
weavers, ZipCut.

Kunden suchen Innenabdeckungen meist in Baumärkten oder in 
mehreren tausend Fenstergeschäften. Es gibt deutlich weniger 
Fachgeschäfte, die sich auf Fensterabdeckungen und -dekoratio-
nen spezialisiert haben. Fensterausstellungsräume haben gegenüber 
Supermärkten den Vorteil, dass sie individuell auf die Bedürfnisse 

zugeschnittene Lösungen anbieten, Maß nehmen und montieren. 
Für einige von ihnen ist dies eine wichtige Einnahmequelle. Der-
zeit gewinnt jedoch der Online-Verkauf zunehmend an Bedeutung: 
in Online-Shops und auf Auktionsportalen.

AUSSENABDECKUNGEN
Rollläden. Im polnischen Klima eignen sich Universalabdeckungen 
gut, da sie im Sommer vor Hitze und im Winter vor Wärmeverlust 
durch die Fenster schützen. Diese Anforderungen werden am bes-
ten durch Außenjalousien erfüllt, was sie zur beliebtesten Außenab-
deckung macht. Aluminiumrollläden sind fast schon zum Synonym 
für Außenfensterabdeckungen geworden. Versionen mit PVC-Pan-
zerung werden deutlich seltener eingesetzt. 
Diese Produkte sind in vier Systemen erhältlich und können daher 
in jeder Bau- oder Renovierungsphase installiert werden. In Polen 
werden alle Rollladensysteme hergestellt: Aufputzrollläden, auch 
Fassaden- oder Anpassungsrollläden genannt, Unterputzrollläden, 
auf das Fenster aufgesetzte Rollläden und Sturzrollläden (sog. RKS).
Hunderte von großen und viele kleinere Betriebe sind mit der Her-
stellung dieser Abdeckungen beschäftigt. Die meisten von ihnen 
verwenden vorgefertigte Elemente, die von den Systemherstellern 
geliefert werden. Der größte Hersteller und Lieferant von Außenrol-
losystemen ist Aluprof. Auch das Heroal-System hat eine starke Po-
sition auf dem polnischen Markt. Zu den bekannten Marken gehö-
ren außerdem: Decco, Hella, BeClever, Alulux und Droma Sunshade 
Experts. Unternehmen wie Exte Polska und Alukon sind auf die Her-
stellung von Aufsatzkästen spezialisiert.
Zu den führenden Herstellern von Außenrollos gehören: Portos 7TR, 
Anwis, Selt by Aluprof, Schoenberger Polska, Akant, Vertex, Schweiker, 
Mirola, Mol, Droma Sunshade Experts, Suys. Eigene Rollläden wer-
den auch von Herstellern von Fenstern, Türen und Toren hergestellt, 

 I N N E N -  U N D  A U S S E N A B D E C K U N G E N

ROTOX
info-pl@rotox.com
www.rotox.com

AUTOMATISIERUNG, DIE DIE FENSTERPRODUKTION VERÄNDERT 
ROTOX auf der Fensterbau Frontale 2026
24.–27.03.2026 | Nürnberg | Halle 3 · Stand 345

Seit über 55 Jahren entwickelt und liefert ROTOX Maschinen, die 
die Effizienz dernFensterproduktion spürbar steigern. Auf der Messe  
präsentieren wir fortschrittliche Lösungen zur Automatisierung von 
Produktionsprozessen – und mehr. An unserem Stand sehen Sie u. a.:
• GSS 933 – Isolierglassortieranlage (Glas und Aluminium-Abstandhalter)
• ROS 591 – Beschlagroboter
• BSA – Zuschnitt und Bearbeitungszentrum für Profile
• sowie weitere ROTOX Lösungen

MFO
mfo@mfo.pl
www.mfo.pl

MFO S.A. ist ein führender Hersteller von Stahlprofilen in Polen und 
ein bedeutender Lieferant in Europa und weltweit, darunter auch von 
Fensterverstärkungen. Das Unternehmen verfügt über moderne Produktions- 
und Lagerräume sowie einen der modernsten Maschinenparks in Polen, 
darunter Anlagen der Firma DREISTERN mit Bearbeitungszentren. Dank 
hochwertiger Rohstoffe und fortschrittlicher Technologien produziert MFO 
Profile mit komplexen Formen und höchsten Qualitätsparametern. Das 
Unternehmen ist seit 2005 nach ISO 9001 zertifiziert.
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darunter Drutex, Oknoplast, Eko-Okna, Dobro-
plast, KNS Śląska Fabryka Okien, MS Więcej 
niż Okna, Petecki, All Windows Group, Kris-
home, DAKO und Luukon sowie Hersteller 
von Fenster- und Türsystemen aus PVC: Alu-
plast, Deceuninck und Veka Polska. 
Der Import betrifft hauptsächlich Rollläden 
für Trapez- und Bogenfenster. Es handelt sich 
um Produkte der deutschen Firmen Ware-
ma und Solarmatic. Darüber hinaus sind auf 
dem polnischen Markt tschechische Rolllä-
den der Marken Isotra und Bubendorff mit 
Sitz in Deutschland erhältlich.

Außenjalousien. Diese Art von Abdeckun-
gen kam vor einigen Jahren auf den polni-
schen Markt und erfreute sich bei Investo-
ren schnell großer Beliebtheit. Aus diesem 
Grund haben viele Hersteller ihr Angebot er-
weitert, wobei nur wenige Außenjalousien von 
Grund auf selbst herstellen; die übrigen set-
zen sie aus Fertigteilen zusammen. Zu den 
größten Herstellern gehören: Akant, Anwis, 
Aliplast, Hella, Hunter Douglas, Selt by Alu-
prof, Vertex, Aluplast sowie PWS AluSystem. 

Lichtbrecher. An den Fassaden vieler neu 
gebauter Bürogebäude werden horizonta-
le oder vertikale Profile verwendet, die das 
Sonnenlicht streuen. Sie werden als groß-
formatige Jalousien, Sonnenschutzlamellen 
oder Sunbreaker bezeichnet. Meistens wer-
den sie aus Aluminiumprofilen hergestellt, die 
von den größten Systemanbietern angeboten 
werden u. a. darunter Cortizo, Yawal, Procu-
ral, Ponzio, Aluprof, Reynaers und Aliplast. 
Die Herstellung von Lichtbrechungselemen-
ten wird von Unternehmen der Abdeckungs-
branche und von Betrieben durchgeführt, 
die auf Aluminiumkonstruktionen speziali-
siert sind. Die bekanntesten sind: Selt by 
Aluprof, Hunter Douglas, Solar-Tech, Co-
pal, Klatt, ZenAluminium. Es sind auch im-
portierte Aluminium-Brecherschienen von z. 
B. Renson erhältlich.

Außenrollos. Das Interesse an Textilrol-
los vom Typ Screen, auch bekannt als Au-
ßenrollos oder Senkrechtmarkisen, wächst 
langsam, aber stetig. Sie haben gegenüber 
Außenrollos den Vorteil, dass sie das Son-
nenlicht nicht vollständig blockieren. Immer 
mehr Unternehmen beschäftigen sich mit ihrer 
Herstellung. Die bekanntesten Marken sind: 
Akant, Anwis, Fakro, Hella, Hunter Douglas, 
Mol, Orlita, ReflexSun, Sunżal und Vertex. 

Fensterläden. In letzter Zeit kehrt die Mo-
de für alte Lösungen zurück. Traditionelle, 
hölzerne Fensterläden, sogenannte Shut-
ters, werden von Fenster- und Türenherstel-
lern wie Gebauer, Vidawo, Eurostyl und Vitra 
hergestellt. Die Herstellung von Aluminium-
fensterläden wird von spezialisierten Betrie-
ben wie Alkazar, Zielona Okiennica, Yest oder 

Baier übernommen, aber auch von Unter-
nehmen, die Fenster und Türen sowie eine 
breitere Palette von Abdeckungen herstellen, 
z. B. Eko-Okna, MS więcej niż Okna, Latta-
ri Eurosistemi, Profitech, ZenAluminium, Ef-
fector, Hunter Douglas. Sie verwenden meist 
Elemente von Systemlieferanten wie Aluprof, 
Yawal, Cortizo und Agnelli Metalli. 

Markisen und Pergolen. Terrassenmar-
kisen schützen das Haus und seine Um-
gebung vor der Sommerhitze. Zu den be-
kanntesten gehören Produkte der Firmen: 
Selt by Aluprof, Mol, Dragon, Hella, Perfec-
ta, Vertex, Fill. Ergänzt wird das Inlandsan-
gebot durch importierte Markisen von Mar-
kilux, Lewens und Isotra.

In den letzten Jahren steigt der Verkauf von 
Pergolen stetig an, die es ermöglichen, un-
abhängig vom Wetter auf der Terrasse zu 
verweilen. Auf dem Markt sind sogenann-
te bioklimatische Pergolen erschienen, die 
den Nutzern optimale Bedingungen zum Ent-
spannen bieten. Die bekanntesten Pergola-
Marken sind: Selt by Aluprof, SunWinner, 

Morad, Tarasola, Droma Sunshade Experts, 
Hella und Renson.

Automatisierung. Die Außenabdeckungen 
können manuell bedient werden, werden je-
doch zunehmend mit Elektromotoren ausge-
stattet. Der Marktführer im Bereich Antrie-
be und Steuerungen ist das französische 
Unternehmen Somfy. An der Spitze stehen 
auch die italienischen Unternehmen Elero 
und Came sowie die polnischen Unterneh-
men Mobilus Motor und Sukces Technolo-
gy Group. Zu den bekannten Marken zählen 
außerdem Becker-Antriebe, Faher, MotorLi-
ne, Selve und A-OK Motors.
Obwohl das Interesse an energiesparen-
den Produkten schnell wächst, ist der Ver-
kauf von solarbetriebenen Antrieben immer 
noch gering. Auf dem polnischen Markt bie-
ten die Marken Yooda, Somfy und die zur 
gleichen Gruppe gehörende Firma Simu 
solche Lösungen an. Sonnenenergiebetrie-
bene Rollläden werden von den Dachfens-
terherstellern Velux, Roto, Fakro und Okpol 
angeboten. Es sind auch Bubendorff-Solar-
rollos erhältlich. 

I N N E N -  U N D  A U S S E N A B D E C K U N G E N  
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W
as das Design betrifft, hat sich im Laufe der Jahre nicht 
viel geändert. Andererseits werden Merkmale wie Wär-
medämmung und Dichtheit ständig verbessert. Auch 
das Design wird den aktuel len Modetrends 

angepasst.
Alle Torarten entwickeln sich weiter, ob Dreh-, Kipp- oder Rolltor. 
Allerdings sind heute Sektional-Garagentore am beliebtesten, und 
unter diesen werden die zur Seite öffnenden von den nach oben 
öffnenden überholt. Für das große Interesse an eben diesen Kons-
truktionen gibt es mehrere Gründe. Das Tor bewegt sich beim Öff-
nen vertikal, so dass kein Platz im Bereich der Einfahrt benötigt 
wird. Man kann fast auf Tuchfühlung an das Tor heranfahren. Es 
wird unter die Decke geschoben und verbleibt dort bis es geschlos-
sen wird. Bei dieser Lösung ist kein hoher Sturz erforderlich und die 
gesamte Boden- und Wandfläche steht dem Nutzer zur Verfügung. 

SEKTIONALTORE GANZ VORNE  
IN DER BELIEBTHEITSSKALA
Tore sind mit und ohne Wärmedämmung erhältlich, und die Wahl 
hängt in erster Linie vom Einbauort ab. Für freistehende Garagen 
und solche in Mehrfamilienhäusern oder Bürogebäuden sind Pro-
dukte ohne Wärmedämmung ausreichend. Bei Einfamilienhäusern 
werden hingegen meist Tore mit erhöhter Wärmedämmung verbaut. 
Diese Eigenschaft ist ein weiterer Grund für das Interesse an Sekt-
ionaltoren, da mit ihnen sehr günstige Parameter erreicht werden 
können. Die Panzerung des Tors  besteht aus 50 bis 61 cm breiten 
horizontalen Paneelen aus verzinktem Stahlblech. Sie sind so ge-
formt, dass ein geschlossenes Profil entsteht, in das der Dämmstoff 
- ein Polyurethan-Hartschaum - eingebracht wird. Die Ränder der 
Segmente können durch eine Wärmebarriere voneinander getrennt 
werden, wodurch die Wärmedämmung nochmals verbessert wird. 
Die Wärmedämmung eines Sektionaltors hängt jedoch in erster Li-
nie von der Dicke der Panzerung ab, die von den üblichen 4 cm bis 
zu etwa 10 cm reicht. Es ist möglich, einen sehr niedrigen Wärme-
durchgangskoeffizienten zu erreichen, wobei jedoch zu bedenken 
ist, dass der U-Wert des gesamten Tors viel höher sein wird. Unab-
hängig von dem Koeffizienten der Paneele darf die Isolierung des 
gesamten Tors den in den polnischen Vorschriften geforderten Wert 
von 1,3 W/m2K jedoch nicht überschreiten. Andererseits ist zu be-
achten, dass das Gewicht der gesamten Konstruktion mit der Di-
cke der Isolierung zunimmt, was bei der Auswahl der Automatisie-
rung berücksichtigt werden muss.

BENUTZERSICHERHEIT
Jedes Segment ist mit dem Scharnieren des benachbarten Seg-
ments verbunden, die sich an den seitlichen Rändern und mindestens 

zwei dazwischen befinden. Der Spalt zwischen den Paneelen ist so 
schmal, dass es fast unmöglich ist, die Finger von der Außen- oder 
Innenseite hineinzustecken. Dadurch wird verhindert, dass sie ein-
geklemmt oder gequetscht werden. Trotzdem verfügen einige Tor-
modelle mit einem Fingerschutz oder einer elastischen Abdeckung 
zwischen den Paneelen ausgestattet, der an der Innenseite des Tor-
flügels angebracht ist. Diese Lösungen sollen ebenfalls verhindern, 
dass die Finger eingeklemmt werden. 

Durch eine entsprechende Anordnung der Stahlseile, die den Tür-
panzer ziehen, wird der Benutzer ebenfalls vor Verletzungen ge-
schützt. Für zusätzliche Sicherheit kann eine Bremse sorgen, die 
verhindert, dass der Flügel herunterfällt, wenn die Seile gerissen 
sind. Diese Lösung wird jedoch vor allem bei großflächigen Toren, 
wie z. B. bei Doppelgaragen, eingesetzt. Im Falle eines Bruchs der 
Torsionsfeder, die die Panzerung anhebt, wird ein Mechanismus 
ausgelöst, der ein Absenken des Tors um mehr als 30 cm verhin-
dert. Einige Modelle sind außerdem mit Abdeckungen versehen, die 
die Führungen, Rollen, Scharniere und sogar die Welle und die Tor-
sionsfedern abdecken.

Die Dichtheit wird durch EPDM-Dichtungen gewährleistet. Sie wer-
den sowohl an den Berührungsflächen der Paneele als auch am 
Umfang des Flügels angebracht. Die Isolierung wird durch Lippen-
dichtungen an beiden Seiten des Tors und an der Oberseite verbes-
sert. Zur Erhöhung der Wärmedämmung kann eine zusätzliche um-
laufende Dichtung angebracht werden. Die Verbindungen zwischen 
den Segmenten können zusätzlich durch Isolierkappen gegen Wär-
meverlust geschützt werden. Die untere Dichtung hingegen ist we-
sentlich breiter, damit sie vollständig an der ganzen Schwelle an-
liegt. Auch hier werden Doppellippenprofile verwendet. 

 D E R  T O R M A R K T  I N  P O L E N

T e x t →

Zofia Habro

Das Tor ist ein unentbehrlicher Verschluss für 
Garagen, ob für Einfamilienhäuser oder neue 
Mehrfamilienhäuser. Es erhöht nicht nur den 
Nutzungskomfort des Autos, besonders im Winter, 
sondern schützt es auch vor Diebstahl.

Moderne Tore
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D E R  T O R M A R K T  I N  P O L E N  

AUTOMATISCHES ÖFFNEN
Für die Bewegung des Tors ist ein an der Decke befestigter Motor 
mit einer Leuchte zuständig, die nach Beendigung der Bewegung 
des Flügels für eine bestimmte Zeit weiter leuchtet. Er wird mit 230 
V versorgt und die Leistung muss u.a. auf das Gewicht des Tor-
blatts abgestimmt sein. Für leichte Einzelgaragentore reichen ca. 
400 N aus, große und schwere Tore benötigen bis zu dreimal so 
viel. Die Zeit bis zum vollständigen Öffnen sind sehr unterschied-
lich und liegen zwischen 15 und 30 Sekunden. Viele Systeme sind 
in einem bestimmten Bereich einstellbar, wobei die Lebensdauer 
des Systems umso länger ist, je niedriger die Geschwindigkeit ist.
Garagentorantriebe weisen eine Vielzahl von Ausstattungen auf. Von 
Vorteil sind die Funktionen für ein sanftes Anfahren und Anhalten 
des Panzers, sodass der Antrieb langsamer verschleißt, und das 
Tor langsamer vollständig geschlossen wird. Eines der Schlüssel-
elemente für die Sicherheit der Benutzer ist der Überlastschalter. 
Hier kann die Empfindlichkeit eingestellt werden, mit der der An-
trieb auf ein Hindernis reagiert. Zu den Vorrichtungen, auf die man 
achten sollte, gehört auch der Schutz vor Kollisionen mit einem sich 
im Durchgang befindendem Hindernis. Dabei kann es sich um eine 
Schaltleiste an der Unterkante der Panzerung oder eine Fotozelle 
handeln. In beiden Fällen hält das Tor an, wenn es auf ein Hinder-
nis trifft, und öffnet sich dann vollständig. Dank der Lichtschranke 
ist es auch möglich, die Einfahrt automatisch zu schließen. Der An-
trieb startet nach einer bestimmten Zeit, nachdem die Lichtschran-
ke das Objekt nicht mehr erkennt. 
Sensoren, die u.a. die Luftfeuchtigkeit und das Vorhandensein von 
Abgasen messen, sind ebenfalls für eine komfortable und sichere 
Nutzung der Garage von Nutzen. Wenn sich die Parameter im In-
nenraum verschlechtern, wird das Tore zur Belüftung automatisch 
ein wenig angehoben. Ein weiterer Sensor wiederum dient dazu, 
den Raum bei Regen zu schließen.
Ein weiteres äußerst nützliches Element der Garagentorausrüstung 
ist die Notstromversorgung. Einige Modelle werden mit solch ei-
ner Zusatzausrüstung verkauft. Für andere Tore kann ein Akku ge-
kauft werden, vorausgesetzt, der vorliegende Antrieb erlaubt den 
Einbau der zusätzlichen Stromversorgung. Bei Batterien handelt 
es sich um Niederspannungsgeräte (24 V), die es je nach Kapazi-
tät ermöglichen, das Tor sogar bis zu 20 mal vollständig zu öffnen 
und zu schließen. Im Falle eines Stromausfalls schaltet die Steue-
rung des Antriebs die Stromversorgung auf Notstrom aus der Bat-
terie um. Im Normalbetrieb wird die Batterie direkt über die Steue-
rung aufgeladen. In der Regel dauert es etwa 48 Stunden, bis die 
Stromversorgung wiederhergestellt ist.
Es gibt auch Photovoltaiksysteme für Tore, deren Antriebe die glei-
che Leistung und Geschwindigkeit wie netzbetriebene Antriebe auf-
weisen. Das System verfügt über ein Solarmodul, eine Halterung für 
die Montage im gewünschten Winkel, einen Akku und ein mehrere 
Meter langes Kabel, mit dem die Zelle an einem geeigneten Ort an-
gebracht werden kann. Die Solarbatterie kann bei eingeschränkter 
Sonneneinstrahlung mehr als einen Monat lang betrieben werden. 
Der Ladezustand wird durch LEDs angezeigt. Die Batterie speichert 
Solarenergie, kann aber auch mit einem Adapter über das Strom-
netz aufgeladen werden. Über den USB-Ausgang der Ladesteue-
rung kann ebenfalls ein Smartphone aufgeladen werden.

RICHTUNG - SMART
Selbstverständlich kann das Tor bei einem Stromausfall auch von 
Hand geöffnet und geschlossen werden. Ist keine zusätzliche Tür in 
der Garage vorhanden, sollte ein von außen zugängliches Schloss 
vorhanden sein. Für die tägliche Bedienung des Tors aus der Fer-
ne kann eine Funkfernbedienung eingesetzt werden, die über ei-
ne Reichweite von 50 bis 200 m verfügt. Die Garageneinfahrt kann 
auch über eine App auf einem Smartphone bedient werden. Die 
Ausstattung des Antriebs mit einem GSM-Modul zur Fernsteuerung 

ermöglicht die Kommunikation aus der Ferne innerhalb des Emp-
fangsbereichs des Telefons. Mit den Apps kann nicht nur das Tor 
bedient, sondern auch überprüft werden, ob es gerade geschlossen 
ist. Eine auf dem GPS-Signal basierende Geolokalisierungsfunkti-
on ermöglicht das automatische Öffnen bei Annäherung des Fahr-
zeugs und das Schließen, nachdem es geparkt ist. Viele Hersteller 
von Torautomatisierungen bieten solche Lösungen an und haben 

ebenfalls Bluetooth-Empfänger im Angebot. Darüber hinaus ist eine 
Sprachsteuerung und die Anbindung der Antriebe an externe Smart-
Home-Systeme möglich. Auch sie ermöglichen die Fernsteuerung 
von jedem Ort der Welt aus. Es genügt, sich in der Anwendung an-
zumelden und man kann prüfen, in welchem Zustand sich das Tor 
befindet oder wann es zuletzt bedient wurde. 

ALLGEMEINE TIPPS
Moderne Tore müssen den aktuellen Modetrends folgen, was be-
reits bei der Konstruktion der Paneele beginnt. Am beliebtesten sind 
derzeit wahrscheinlich solche mit einer glatten und ziemlich brei-
ten Oberfläche. Es steht jedoch eine größere Auswahl zur Verfü-
gung und es können Elemente mit schmaler oder kassettenartiger 
Prägung gewählt werden. Der Panzer kann mit in Kunststoff ein-
gerahmten Verglasungen verschiedener Formen und Größen ver-
sehen werden. In der Regel er auf der Innenseite weiß und außen 
weiß, braun oder schwarz lackiert. Es wird kein Mineralglas (wegen 
seines hohen Gewichts), sondern doppeltes (2 cm dickes) und drei-
faches (3 cm dickes) Acrylglas verwendet. In isolierten Garagento-
ren werden jedoch nur selten Fenster eingesetzt, da sie die Wär-
medämmung des Tores verschlechtern.
Was die Lackierung betrifft, so gibt es ein sehr umfangreiches An-
gebot an Farben, wobei die Oberfläche leicht rau oder, wie es ge-
rade in Mode kommt, tief matt sein kann. Einer der Vorschläge der 
Hersteller ist mattes Schwarz. Seit Jahren verfügen viele Tore über 
eine Holzoptik mit einer charakteristischen Maserung, die nicht nur 
sichtbar, sondern auch fühlbar ist. Ein optisch fast identischer Ef-
fekt wird auf zwei Arten erzielt - durch die Verwendung von Folie 
und das Auftragen einer dekorativen Beschichtung. Die elastische, 
sich jedoch nicht dauerhaft verformende Folie, passt sich den Ver-
änderungen der Abmessungen der Metallpaneele in Folge der Tem-
peratureinwirkung an und ist zudem witterungs-, licht- und umwelt-
beständig sowie sehr schlag- und kratzfest. Es sind Produkte mit 
einer zusätzlichen Deckschicht erhältlich. Sie kann die Anfälligkeit 
für Flecken verringern und auch die Reinigung der Oberfläche von 
Graffiti erleichtern. 
Neben der Holzoptik stehen auch Tore mit gerillter Oberfläche, Sand-
imitation usw. zur Wahl. Die Beschichtung kann auch so ungewöhn-
liche Materialien wie verrostetes Blech (Corten), Schiefer oder Be-
ton vortäuschen. Ein interessanter, wenn auch noch selten genutzter 
Vorschlag ist die Gestaltung des Tors durch den Nutzer unter Ver-
wendung eines der verfügbaren Muster oder z. B. von Fotos. 
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D
as moderne Bauwesen erfordert Lösungen, die Funk-
tionalität, Ästhetik und moderne Technologie miteinan-
der verbinden. Für deutsche Investoren und Architek-
ten ist es besonders wichtig, zusammenhängende 

Entwürfe –von der Hausfassade bis zum Zaun – erstellen zu kön-
nen und dabei höchste Qualität, Haltbarkeit, störungsfreie Bedie-
nung und Benutzerfreundlichkeit zu wahren. Die Marke WIŚNIOWSKI 
reagiert auf diese Bedürfnisse mit einem umfassenden Angebot, 
modernem Design und intelligenten Smart-Home-Lösungen als 
Standard.
„Unser Angebot ist sehr umfangreich – es ist schwer, einen ande-
ren Hersteller zu finden, der ein so breites und vollständiges Pro-

duktportfolio hat. Von Schwingtoren über Zäune bis 
hin zu Fenster- und Türrahmen. Dadurch kann der 
deutsche Kunde auf geprüfte, zertifizierte und zu-
verlässige Produkte zählen, die gleichzeitig farb-
lich aufeinander abgestimmt sind, obwohl sie mit 
unterschiedlichen Technologien und aus unter-
schiedlichen Materialien hergestellt werden” – 
sagt Marcin Burek, der DACH-Vertriebsleiter 
bei WIŚNIOWSKI.

TÜREN UND FENSTER - DER VORTEIL 
VON WIŚNIOWSKI IN DER PRAXIS
Die Eingangstür von WIŚNIOWSKI ist sowohl hinsichtlich der Ästhe-
tik als auch der Sicherheit ein wichtiges Element der Fassade. Ihre 
Konstruktion erfordert keine Überdachung - das ist ein einzigarti-
ger Marktvorteil. Dank spezieller Dichtungen und Regenwasserab-
leitungssysteme sind die Türen auch ohne zusätzliche Überdachung 
witterungsbeständig. Viele Architekten setzen derzeit auf moder-
ne, minimalistische Entwürfe, und da keine Überdachung installiert 
werden muss, bedeutet dies mehr Gestaltungsfreiheit und Einspa-
rungen für den Investor.
„Türen von WIŚNIOWSKI stehen für Sicherheit, Wärmedämmung 
und Langlebigkeit in einem. Sie erfordern keine Überdachung, was 
Architekten die Möglichkeit gibt, klare, moderne Fassadenlinien zu 
gestalten” - betont Burek. 
Die Fenster von WIŚNIOWSKI zeichnen sich zudem durch hohe Ver-
arbeitungsqualität und Funktionalität aus. Die Fenster sind so konzi-
piert, dass sie eine hervorragende Wärme- und Schalldämmung bie-
ten und gleichzeitig harmonisch zu Türen, Toren und Zäunen passen. 
„Die Fenster von WIŚNIOWSKI erfüllen nicht nur strenge Energieef-
fizienzstandards, sondern sind auch Teil einer optisch einheitlichen 
Fassade. Der deutsche Kunde schätzt diese gleichbleibende Qua-
lität”- fügt der Experte hinzu.

HOME INCLUSIVE 2.0 - HARMONIE IM DETAIL
Obwohl Türen und Fenster die ästhetischen Grundpfeiler einer Fassa-
de sind, kann ihre Einheitlichkeit durch die Kollektion Home Inclusive 
2.0 noch weiter betont werden. Sie ermöglicht es, Tore, Türen, Fenster 
und Zäune in einem einheitlichen Design und einer einheitlichen Far-
be anzupassen. Eine Palette ausgewählter Farben – von klassischen 
Grautönen bis hin zu tiefen Grün- und Rottönen – mit einer metal-
lischen 3D-Struktur verleiht der Fassade einen zeitlosen Charakter.
„Home Inclusive 2.0 sorgt dafür, dass jedes Element der Investition 
optisch einheitlich ist. Das ist sowohl für Architekten als auch für 
Investoren eine große Erleichterung”, sagt Burek. w w w . w i s n i o w s k i . d e

 P R O M O T I O N

Komplementarität und Design  
in der Smart-Home-Technologie 

SMART HOME ALS STANDARD  
- WIŚNIOWSKI CONNECTED
Intelligente Tore und Türen sind heute die Erwartung deutscher Kun-
den. WIŚNIOWSKI Connected ermöglicht die Steuerung von Toren 
und Türen über das Smartphone. Das System ist intuitiv, sicher und 
erfordert keine Installation durch einen Fachmann. Dank Funktionen 
wie Aktivitätsverlauf, Zugriff für vertrauenswürdige Personen oder 
der Möglichkeit, Szenarien zu erstellen, hat der Benutzer die volle 
Kontrolle über sein Eigentum.
„Bereits 2015 wussten wir, dass die Zukunft intelligenten Lösun-
gen gehört. WIŚNIOWSKI Connected wurde so entwickelt, dass je-
der sein Tor oder andere Produkte der Marke selbstständig mit der 
App verbinden kann. Es besteht die Möglichkeit, unsere Produkte 
auch mit dem System TaHoma Switch (der Firma Somfy, mit der wir 
zusammenarbeiten) zu konfigurieren, was die Integration mit an-
deren Funktionen des Smart Homes ermöglicht, z. B. mit Beleuch-
tung oder Rollläden. Auf diese Weise gewinnt der deutsche Kunde 
Flexibilität, Einfachheit und volle Kontrolle” - erklärt Marcin Burek.

KOMPLEMENTARITÄT UND MARKTNÄHE
Dank unserer eigenen Logistikeinrichtungen und der Unterstützung 
vor Ort ist dem Investor eine schnelle Lieferung und technischer 
Support vor Ort garantiert. Zäune, Tore, Türen und Fenster können 
in einheitlicher Qualität bestellt werden. Unsere Experten unterstüt-
zen den Investor bereits ab der Planungsphase des Projekts bis zur 
endgültigen Umsetzung.
„Die Nähe zum Markt und die Unterstützung durch unsere Spezi-
alisten vor Ort sind ein wichtiger Bestandteil unseres Angebots für 
deutsche Kunden. Dies erleichtert die Integration von Systemen, die 
Qualitätskontrolle und die termingerechte Lieferung” - betont Burek.

LANGLEBIGKEIT UND TECHNOLOGIE  
– PRODUKTE FÜR VIELE JAHRE
Die Produkte von WIŚNIOWSKI verbinden Ästhetik mit praktischen 
Lösungen. Türen, Fenster, Toren und Zäune bieten eine hohe Wärme-
dämmung und eine effektive Schalldämmung. Hochwertige Materialien 
und präzise Verarbeitung garantieren Sicherheit und Langlebigkeit.
„Deutsche Kunden schätzen Zuverlässigkeit und gleichbleibende 
Qualität. Unsere Produkte bieten Sicherheit und Komfort und ermög-
lichen gleichzeitig ein einheitliches Fassadendesign“ - sagt Burek.
Dank des modularen Angebots von WIŚNIOWSKI können Inves-
tor und Architekt Elemente aus verschiedenen Serien auswäh-
len und dabei die optische und technische Einheitlichkeit der ge-
samten Fassade bewahren. Das spart Zeit und garantiert, dass 
alle Elemente in Bezug auf Design, Farbe und Funktionalität har-
monisch aufeinander abgestimmt sind - vom Einfamilienhaus bis 
zum Gewerbegebäude.
WIŚNIOWSKI beweist, dass Komplementarität, Design und intelli-
gente Lösungen mit Langlebigkeit und Funktionalität Hand in Hand 
gehen können. Türen, Fenster, Tore und Zäune sind nicht mehr nur 
Gebrauchsgegenstände – sie werden Teil eines einheitlichen archi-
tektonischen Konzepts. Darüber hinaus bietet das Smart-System 
dem deutschen Kunden echten Bedienkomfort. 
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T e x t →
Architektin  
Sylwia Melon-Szypulska

D
ie Hersteller von Vorhangfassa-
den geben in die Hände der Ar-
chitekten ein faszinierendes Pro-
dukt über. Unterschiedliche 

Varianten einer im Kern ganz einfachen Struk-
tur, die aus Profilen und Füllungen besteht, 
und sehr flexibel sind. Der Architekt bekom-
mt lineare Strukturteile sowie Füllungsflächen 
in den meisten Fällen als Verbundglassche-
iben, aus welchen er jede beliebige Form 
hervor zaubern kann, von flachen Formen, 
bis hin zu komplizierten, gewölbten, räum-
lichen Gestalten.

Die Architektur endet nicht mit der Form, 
sie verbindet sich untrennbar mit der Tech-
nologie. Aktuelle Technologie ermöglicht 
die Einführung in Fassaden von vielen zu-
sätzlichen passiven, aktiven oder interakti-
ven Funktionen. Architekten steht auf dem 
Polnischen Markt ein breites Angebot an 
Leichtbau-Vorhangfassaden zur Verfügung: 
von serienmäßig hergestellten Produkten 
und Lösungen, die spezifisch für bestim-
mte Projekte entwickelt werden. Den Inbe-
griff der besten Fassadenprojekte stellt oft 
das Verständnis für sowie die Verwendung 
des architektonischen und städtebaulichen 
Konzeptes dar.

Fassaden sind ohne Zweifel das charakteris-
tische und erkennbare Material, das die heu-
tige Architektur ausmacht. Polnische Städ-
te erleben einen dynamischen Wandel, sie 
ändern ihr Aussehen, und es erscheinen in 
den festen Strukturen der aktuellen Städte 
neue Objekte, die den Raum organisieren 
und verändern. Industriegebiete, die im 19. 
Jahrhundert am Rande der urbanisierten 
Bereiche entstanden, werden aktuell durch 
Stadtzentren aufgenommen, und durch neue 
Bauten oder Sanierungen wertvoller, beste-
hender Bauten erweitert, mit charakteristi-
schen Umhüllungen aus Glas und Metall.

DIE REVITALISIERUNG VON ŁÓDŹ
Aktuell erleben wir eine Metamorphose po-
lnischer Städte. Im zentral liegenden Łódź hat 
man jede Menge interessanter, industrieller 
Bauten aus der Wende zwischen dem 19. 
und dem 20. Jahrhundert. Es entsteht das 
neue Zentrum in Łódź, wobei die Sanierung 
durch die Revitalisierung des Heizkraftwer-
kes EC1 – des ältesten Heizkraftwerkes der 

Die interessantesten
Fassaden der letzten Jahre
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 P O L N I S C H E  F A S S A D E N  

Stadt – angebahnt wurde. Die frühere Sa-
nierung des Fabrikkomplexes im Bereich der 
Straße Ogrodowa, der heutzutage Manufak-
tura genannt wird, war auch ein Erfolg – es 
wurden da an Geschichte erinnernde, histo-
risierende sowie moderne Fassadensyste-
me eingesetzt. In der Nachbarschaft von al-
ten Gebäuden entstehen neue Bauten, deren 
Fassaden tief ins Gedächtnis dringen, wie 
Fassaden mit Cortenstahlteilen des Büro-
komplexes des Stadttors (Brama Miasta). 
Die Revitalisierung von Łódź ist eine we-
itere Bestätigung der Möglichkeit der Ver-
bindung diverser Epochen der Architektur 
miteinander, eine gelungene Zusammenstel-
lung der ästhetischen Geschmacksrichtun-
gen der historischen Perioden in aktuellen 

Fassadensystemen der Gebäuden mit aktu-
ellen architektonischen Formen wieder bele-
bt, wobei eine Einheitlichkeit der wichtigen 
Parameter des thermischen und akustischen 
Isoliervermögens sowie der Selektivität au-
frecht erhalten bleibt.

MODERNE ANLAGEN
Ähnliche Prozesse finden auf den ehema-
ligen Industriegebieten in Warschau statt. 
Das Stadtbild der Hauptstadt Polens wird 
durch die Formen der Wolkenkratzer geän-
dert. Die Angabe der sich am stärksten au-
szeichnenden Bauten ist nicht möglich, sie 
entstehen sehr schnell an vielen Stellen der 
Stadt. Die Bauten am Plac Europejski, und 
das starke Hauptgebäude des Komplexes 

Warsaw Spire wurden durch einige impo-
santen Wolkenkratzer in dem Bereich der 
Rondo Daszyńskiego ergänzt; diese sind mit 
modernen Fassaden ausgestattet, die haupt-
sächlich auf Grundlage von Teilesystemen 
(sog. Unitized-Fassaden) entstanden sind, 
d. h. sie basieren auf kompletten Modulen, 
die im Herstellwerk montiert werden. Aktuelle 
Fassaden, die dank diversen Technologien, 
nicht nur PV-Anlagen, eine Stromversorgun-
gsquelle darstellen, können viele weitere 
Funktionen erfüllen, sie können u. a. durch 
Einsatz von Heizglas die einzige Heizanla-
ge eines Gebäudes darstellen. Heizglas ist 
ein serienmäßig auf dem Polnischen Markt 
erhältliches Produkt, sie werden aber bisher 
nur bei seltenen innovativen Projekten ein-
gesetzt. Ihre Wirkungsweise kann man z. B. 
im Gebäude des Hotels Warszawa erleben, 
wobei das Gebäude ganz daneben ein ge-
lungenes Beispiel der Verbindung der histo-
rischen und aktuellen Architektur darstellt. 
Alles zeigt darauf hin, dass entsprechende 
aktive Fassadenlösungen die Zukunft der 
Baukunst darstellen. Unternehmen, insbe-
sondere aus dem Raum Rzeszów, sind Pio-
niere im Bereich der Herstellung von ver-
sorgten Fassadenstrukturen, die eine Quelle 
von Licht, Wärme und Strom für ein Gebäu-
de sein können. 

NEUE MATERIALIEN
Poznań kennt eins der interessanten Fassa-
denprojekten. Die Vorhangfassade des Bałty-
k-Gebäudes ist eine einmalige Verbundstruk-
tur – sie besteht aus zwei grundlegenden 
Komponenten, und zwar aus einer massi-
ven Betonauflage und einer Systemfassa-
de aus Aluminium und Glas. Die Änderung 
des Materialstandards einer Fassade ist mö-
glich, es müssen aber einige Bedingungen 
erfüllt werden. Die Vorhangfassade eines 
weiteren Gebäudes im Warschauer Koper-
nikus-Wissenschaftszentrum-Komplex, der 
für innovative Fassadenlösungen bekan-
nt ist, wurde aus ETFE-Folie entwickelt. Es 
wurden hier die Leistungen dieses einma-
lig leichten und robusten Materials einge-
setzt. Verlockend sind die charakteristischen 
runden Ventile in den einzelnen Bereichen, 
die auf den pneumatischen Charakter des 
Baus hin deuten.

PLASTIK UND FARBE
Teile, die in der aktuellen Architektur jetzt 
selten eingesetzt werden, und die einmal 
üblicherweise verwendet worden sind, sind 
Farbe und Plastik. Die Farbe dient zur En-
twicklung einer charakteristischen Atmo-
sphäre, sie verbessert die Stimmung der 
Bewohner von urbanen Bereichen, insbe-
sondere an wolkigen Tagen. Das Gebäude 
des Imperial Business Center in Kraków ist 
eins dieser Projekte, wo man die Standar-
dfarben Silber und grau verlassen hat. Die Fo

t.
 A

lu
pr

of
Fo

t.
 R

ey
na

er
s



 P O L N I S C H E  F A S S A D E N

komplexe, aktive Beleuchtungsanlage zwi-
schen Scheibe und Innenrollo in jedem Be-
reich der Fassade dieses Bürobaus kann fer-
ngesteuert mit diversen, bunten Lichtszenen 
programmiert werden.

Die Plastik, die Gestaltung der Formen, ist 
bei aktuellen Fassaden noch schwieriger zu 
Finden als Farbe. Man stößt jedoch auf Pro-
jekten, wo die enorme Möglichkeiten der Ge-
staltung dreidimensionaler Formen, die von 
aktuellen Methoden des Schneidens und der 
Verbindung von Materialien ermöglicht wer-
den, in Anspruch genommen werden. Die-
se Extravaganz, die aber mit den örtlichen, 
historischen architektonischen und möbel-
technischen Details einher geht, wurde in 
Danzig gewagt. Aus der modernen Fassa-
de eines der Gebäuden des Danziger Fo-
rum-Komplexes tritt eine dreidimensionale 
Löwen-Figur hervor. Die Plastik wurde aus 
Stahlblech mit einer charakteristischen Rost-
farbe entwickelt.

Jedes bahnbrechende Projekt, bei welchem 
spezifische Lösungen eingesetzt werden, trägt 
zur Entwicklung der Fassadenbranche bei, 
die für das aktuelle Bauwesen so wichtig ist. 
Die Entwicklung und die Vervollkommnung 

der Fassadenlösungen umfasst alle Be-
standteile: Profile, Verglasungen sowie Ab-
dichtungen. Neueste Systeme gewähren 
hervorragende thermische Eigenschaften, 
die durch den Wärmeleitfähigkeitsfaktor Uf 
= 0,6 W/m2.K gekennzeichnet sind. Holzve-
rarbeiter liefern Verbindungen in vielen Va-
rianten mit diversen Eigenschaften, die die 
Anpassung der Verglasung an die Bestra-
hlung sowie einmalige Formen der Fassa-
den ermöglichen, wie z. B. bei Einsatz von 
Verbundglas auf Grundlage von über meh-
rere Kurven gebogenen Scheiben.

FASSADEN MADE IN POLAND
Auf dem Polnischen Markt sind viele Her-
steller von Fassaden aktiv, die eine robuste 
Marktstellung sowie hervorragende For-
schungs- und Entwicklungsmöglichkeiten 
haben, die serienmäßige und spezifische 
Lösungen liefern können und sich an die 
Ausführung von innovativen, experimen-
tellen Fassaden beteiligen. Die Fassaden 
Made in Poland können als Fertigprodukt 
praktisch an jeden Ort in der Welt, und zwar 
just in time, geliefert werden – weil man auf 
diese Weise in den Stadtzentren baut. Der 
Transport ist vom Anfang an im Zeitplan 
vorgeschrieben, weil es keine Möglichkeit 

der Lagerung der Baumaterialien am Arbe-
itsplatz gibt, und die gesamte Ausstattung 
der Baustelle (bis auf das errichtete Gebäu-
de) stellt ein winziger Teil der Straße, der 
den Bauarbeitern vorübergehend zur Ver-
fügung gestellt wird. Logistikunternehmen 
aus Polen haben bereits viele Erfahrungen 
gesammelt und professionelle Transport-
mittel erworben, damit sie die Aufträge im 
Bauwesen bedienen können.

Eine besondere Charakteristik Polens ist das 
Vorkommen von starken, örtlichen Städten. 
Jede Region hat eine Hauptstadt, die für 
die Einwohner von besonderer Bedeutung 
ist. Warschau, trotz der hervor gehobenen 
Stellung der Nationalhauptstadt, verursacht 
keine Abwanderung der hochqualifizierten 
Leute. In den wichtigsten Städten, wie Dan-
zig, Katowice, Kraków, Łódź, Poznań, Wro-
cław oder Rzeszów wurden Pläne für neue 
Stadtteile oder Revitalisierungsprogram-
me bestehender Bereiche aufgestellt. Po-
len soll man sogar jedes Jahr unter die Lu-
pe nehmen, um dynamische Änderungen, 
eine grundlegende Modernisierung der In-
frastruktur und zahlreiche neue Bauten mit 
Fassaden auf Grundlage modernster Fassa-
densysteme zu beobachten. 
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Export polnischer Tischlerarbeiten 
in die DACH-Länder

T e x t →

Maksymilian Miros, CAB
Die DACH-Länder, insbesondere Deutschland, gehören zu den führenden 
Märkten für polnische Fenster- und Türenhersteller. Deutschland bleibt 
der Hauptabnehmer von Fenstern und Türen aus Polen, aber die letzten 
drei Jahre waren für polnische Exporteure nach Deutschland nicht 
besonders erfolgreich. Vor einigen Jahren konsumierte der deutsche Markt 
30 Prozent des polnischen Exports. Heute liegt dieser Anteil bei nicht 
mehr als 26 Prozent. Die Schweiz ist ein viel kleinerer Empfänger, aber 
der Export aus Polen erreicht dort jedes Jahr Rekordwerte. In Österreich 
stiegen die Verkäufe von Fenstern und Türen aus Polen nach Rückgängen 
in den Jahren 2023–2024 im Jahr 2025 erneut an.  

P
olen ist der fünftgrößte Fenster- 
und Türhersteller in Europa, aber 
Fenster und Türen „Made in Po-
land“ sind in den meisten Län-

dern Europas sowie auf anderen Kontinen-
ten nahezu überall erhältlich. Polnische 
Unternehmen entwickeln seit zwei Jahrze-
hnten intensiv den Verkauf auf ausländischen 
Märkten und erzielen derzeit sogar zwei Drit-
tel ihres Umsatzes im Ausland. Darüber hi-
naus ist Polen in Bezug auf den Export in 
Europa unübertroffen und weltweit nur Chi-
na unterlegen. 

Deutschland bleibt der wichtigste Absatzmarkt 
für polnische Tischlereihersteller. Dies ist der 
einzige Markt, auf dem der Umsatz 1 Mil-
liarde Euro überstieg (im Rekordjahr 2022 
waren es 1,2 Milliarden Euro). Die deutsche 
Wirtschaft befindet sich seit drei Jahren in 
einer tiefen Krise, was nicht nur zu einem 
Rückgang der Umsätze deutscher Tischle-
reihersteller, sondern auch polnischer Expor-
teure auf diesem Markt geführt hat. Die kata-
strophalen makroökonomischen Indikatoren, 
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der starke Rückgang auf dem Baugewerbe-
markt und die negative Verbraucherstimmung 
führten zu einem geringeren Bedarf an Fen-
stern und Türen. Bereits im Jahr 2023 sank 
der Export aus Polen nach Deutschland um 
10 Prozent auf 1,08 Milliarden Euro. Men-
genmäßig war der Rückgang noch größer. 
Aus Polen wurden 2,95 Millionen Fenster und 
0,84 Millionen Türen nach Deutschland ge-
liefert, was einem Rückgang von 12,3 bzw. 
16,3 Prozent gegenüber 2023 entspricht.
Im Jahr 2024 kam es zu einem weiteren 
Rückgang der Exporte nach Deutschland, 
allerdings war die Dynamik des Rückgangs 
geringer. Auf dem deutschen Markt wurden 
polnische Holzprodukte im Wert von 1,02 Mil-
liarden Euro verkauft, das sind 5,7 Prozent 
weniger als im Jahr 2023. Der Absatz sank 
mengenmäßig um 5,2 Prozent auf knapp 
3,6 Millionen Fenster und Türen.  

Die Exporte nach Deutschland im Jahr 2025 
lassen sich nur schwer eindeutig einschätzen. 
Aus den Daten für die ersten 10 Mona-
te des Jahres 2025 geht hervor, dass der 

Gesamtwert der Exporte erneut zurückge-
gangen ist – von 870 Millionen Euro nach 
10 Monaten des Jahres 2024 auf 835 Mil-
lionen Euro im Zeitraum von Januar bis Okto-
ber 2025, also um 4 Prozent. Eine gründliche 
Analyse der Daten zeigt jedoch, dass in den 
meisten Segmenten dieses Marktes die Ver-
käufe von Polen nach Deutschland zunah-
men und nur bei Holztischlerei ein Rückgang 
zu verzeichnen war. Und zwar ein deutlicher 
Rückgang um 32,5 Prozent auf 104 Millio-
nen Euro bei Holzfenstern und um 45 Pro-
zent auf 32 Millionen Euro bei Holztüren. 
Holztischlerei macht jedoch nur etwa 16 
Prozent der gesamten Exporte nach Deut-
schland aus. Im Segment PVC-Fenster und 
-Türen, das über 60 Prozent der Exporte auf 
den deutschen Markt ausmacht, war nach 
10 Monaten des Jahres 2025 ein Anstieg 
zu verzeichnen. Aus Polen wurden PVC-Fen-
ster und -Türen im Wert von 515 Millionen 
Euro nach Deutschland exportiert, das sind 
5,9 Prozent mehr als im Vorjahr. Darüber 
hinaus war der Anstieg bei Aluminium- und 
Stahlkonstruktionen noch größer. Nach 10 
Monaten wurden polnische Aluminiumkon-
struktionen im Wert von 134 Millionen Euro 
nach Deutschland exportiert, d. h. um 6,8 
Prozent mehr als im Vorjahr, sowie Stahlkon-
struktionen im Wert von 50 Millionen Euro, 
d. h. um 7,8 Prozent mehr als nach 10 Mo-
naten des Jahres 2024. 
In der Schweiz ist die Beliebtheit polnischer 
Tischlerarbeiten deutlich geringer als in Deut-
schland, aber die Verkaufszahlen steigen 
dort von Jahr zu Jahr. Selbst im Jahr 2023, 
in dem polnische Exporteure in den meisten 
Ländern einen Umsatzrückgang verzeichne-
ten, stiegen die Exporte in die Schweiz um 8 
Prozent auf über 50 Millionen Euro. Im Jahr 
2024 stieg der Umsatz auf dem Schweizer 
Markt um 7,7 Prozent auf 55 Millionen Eu-
ro, und nach 10 Monaten des Jahres 2025 
stieg die Wachstumsdynamik der Exporte auf 
fast 12 Prozent. Interessanterweise gingen 
jedoch auf dem Schweizer Markt im Jahr 
2025 die Verkäufe von polnischen PVC-Fen-
stern und -Türen zurück (nach 10 Monaten 
auf 20 Millionen Euro, d. h. um 9,9 Prozent), 
während die Verkäufe von Aluminiumfenstern 
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und -türen (um 48 Prozent auf 12 Millionen 
Euro) und Holzfenstern (um 33 Prozent auf 
10 Millionen Euro) sehr dynamisch stiegen.  

In Österreich wurden, ähnlich wie in Deut-
schland, im Jahr 2022 Rekordwerte bei den 
Exporten aus Polen verzeichnet (52 Millio-
nen Euro). Im Jahr 2023 sank der Umsatz 
auf diesem Markt jedoch um 7,6 Prozent 
auf 48 Millionen Euro und im Jahr 2024 so-
gar um 10 Prozent auf 43 Millionen Euro. 
Im Jahr 2025 kehrte sich der Abwärtstrend 
um. Aus den Daten für die ersten 10 Mona-
te des Jahres 2025 geht hervor, dass polni-
sche Unternehmen in Österreich Fenster und 
Türen im Wert von 39 Millionen Euro verka-
uft haben, das sind 9 Prozent mehr als von 
Januar bis Oktober 2024. Nur bei Stahl-
konstruktionen, die einen geringen Teil die-
ser Exporte ausmachen, war ein Rückgang 
zu verzeichnen. In den übrigen Segmenten 
stieg der Export nach Österreich um einige 
Prozent (wie bei Aluminiumtüren und -fen-
stern oder Holztüren) bis zu mehreren Pro-
zent (PVC-Fenster und Türen) oder sogar um 
über 40 Prozent (Holzfenster). PVC-Tischle-
rei hat sich in diesem Land gut etabliert und 
macht 52 Prozent des Verkaufs polnischer 
Fenster- und Türprodukte in Österreich aus. 
In diesem Segment gab es ein Wachstum 
von 14,3 Prozent im Jahresvergleich. 

Der Rückgang der Exporte polnischer Ti-
schlerei nach Deutschland in den Jahren 
2023-2024 zeigt, dass die Abhängigkeit 
polnischer Unternehmen von der Wirtscha-
ftslage auf den führenden Auslandsmärkten 
bereits sehr groß ist. Während der Wirtscha-
ftskrise im Jahr 2013 verzeichneten polni-
sche Unternehmen trotz eines Rückgan-
gs der Verkäufe von Fenstern und Türen in 
vielen Ländern dort Zuwächse, was einer-
seits mit dem damals geringen Anteil po-
lnischer Unternehmen auf diesen Märkten 
und andererseits mit der hohen Preiswet-
tbewerbsfähigkeit des Angebots aus Polen 
zusammenhing. Der Preisvorteil von „Made 
in Poland“-Fenstern und -Türen ist derzeit 
deutlich geringer, aber der Anteil am loka-
len Markt ist so groß, dass auch Lieferan-
ten aus Polen von einem Einbruch der Ver-
käufe nicht verschont bleiben können. Ein 
ähnliches Phänomen haben wir auf ande-
ren führenden Absatzmärkten für polnische 
Fenster und Türen (Frankreich, Belgien) so-
wie in Österreich beobachtet. 
Wie wird das Jahr 2026 für polnische Expor-
teure in die DACH-Länder aussehen? Eine 
leichte Verbesserung der Prognosen für 
diese Volkswirtschaften und ein teilweiser 
Anstieg der Exporte bereits im Jahr 2025 
lassen hoffen, dass die Nachfrage nach Fen-
stern und Türen in diesen Märkten wieder 
steigen wird. Und damit auch die Exporte 
aus Polen. 

Quelle: Branchenanalysezentrum

DIAGRAMM. EXPORTVOLUMEN VON FENSTERN UND TÜREN AUS POLEN NACH DEUTSCHLAND  
(IN MILLIONEN EURO)
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DIAGRAMM. EXPORTVOLUMEN VON FENSTERN UND TÜREN AUS POLEN IN DIE SCHWEIZ  
(IN MILLIONEN EURO)
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DIAGRAMM. EXPORTVOLUMEN VON FENSTERN UND TÜREN AUS POLEN NACH ÖSTERREICH  
(IN MILLIONEN EURO)
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Seit über 30 Jahren entwickelt MS FENSTER Lösungen, die Maßstäbe in der modernen Fenster- und Türtechnik setzen. Die polnische Marke, aufgebaut auf 
Erfahrung, Technologie und handwerklicher Präzision, liefert Fenster und Türen aus PVC, Aluminium, Holz sowie Holz-Aluminium-Systeme für unterschiedliche 
Wohn- und Gewerbeprojekte in aller Welt.
Heute ist das Unternehmen nicht nur ein Hersteller von Fenstern und Türen, sondern vor allem ein Partner für Architekten, Bauunternehmer und Investoren, die 
Qualität, Flexibilität und eine umfassende Betreuung erwarten.

Volle Qualitätskontrolle – vom Profil bis zum fertigen Produkt
Eine der größten Stärken von MS FENSTER ist der vollständig integrierte Produktionsprozess. Vier moderne Produktionswerke ermöglichen es dem Unternehmen, 
jeden Schritt der Herstellung zu kontrollieren:
 Produktion von Fenstern und Türen aus PVC
 Produktion von Aluminiumkonstruktionen
 Produktion von Holzfenstern und Holztüren
 eigenes Werk zur Herstellung vom Isolierglas
Diese umfangreiche technologische Infrastruktur gewährleistet hohe Unabhängigkeit, gleichbleibende Qualität sowie die Möglichkeit, selbst anspruchsvollste 
Projekte zu realisieren – von Einfamilienhäusern über denkmalgeschützte Gebäude bis hin zu prestigeträchtigen Gewerbeinvestitionen.

PVC-Fenster – Vielseitigkeit, die den Anforderungen der modernen Architektur entspricht
PVC-Fenster von MS FENSTER verbinden moderne Technologie mit exzellenten Wärme- und Schallschutzwerten sowie Ästhetik, die aktuellen architektonischen 
Trends entspricht. Die breite Farbpalette – von klassischem Weiß über Anthrazit bis hin zu den Folierungen mit Holzoptik – ermöglicht die perfekte Anpassung 
an jedes Projekt.
Diese Lösung wird sowohl im Wohnungsbau als auch bei Gewerbeprojekten geschätzt, wo Langlebigkeit, einfache Pflege und Zuverlässigkeit zählen.

Aluminium – minimalistische Form und großzügige Verglasungen
Die Aluminium-Systeme von MS FENSTER sind auf die Anforderungen moderner Architektur ausgelegt. Schlanke Profile, die Möglichkeit zur Realisierung 
großflächiger Konstruktionen sowie eine breite RAL-Farbpalette bieten den Architekten volle Gestaltungsfreiheit.
Die Widerstandsfähigkeit gegen Witterungseinflüsse und intensive Nutzung macht die  Aluminiumfenster und -türen ideal für öffentliche Gebäude, Wohnanlagen 
und moderne Einfamilienhäuser.

Holz – Klassik in moderner Ausführung
Holzfenster und Holztüren von MS FENSTER sind die perfekte Wahl für Projekte, bei denen die Edelheit des Materials und zeitlose Ästhetik zählen. Sie eignen sich 
hervorragend für denkmalgeschützte Gebäude sowie für alle stilisierten Bauprojekte.
Die Verfügbarkeit von drei Profilstärken (68, 80 und 92 mm) ermöglicht eine präzise Anpassung der Wärmedämmwerte an die Anforderungen des Gebäudes 
und das moderne Lackiersystem gewährleistet langfristige Haltbarkeit und Schutz vor Witterungseinflüssen.

Holz-Aluminium – Exklusivität und Technologie in einem
Holz-Aluminium-Fenster und -Balkontüren sind die fortschrittlichste und prestigeträchtigste Lösung im Portfolio des Unternehmens. Die Kombination aus der 
Wärme des natürlichen Holzes innen und der wartungsfreien, witterungsbeständigen Aluminiumverkleidung außen, bietet außergewöhnliche Langlebigkeit, 
hohen Nutzungskomfort und ausgezeichnete Energieeffizienz.
Der Einsatz von Verkleidungen renommierter Hersteller wie Aluron und Gutmann, Beschlägen von Siegenia TITAN AF sowie die große Auswahl an Holzarten 
und Farben stellt sicher, dass Holz-Aluminium-Fenster und -Türen von MS FENSTER höchste ästhetische und technische Anforderungen moderner Architektur 
erfüllen.

Polnische Marke – weltweites Vertrauen
Eine moderne Produktions-, Logistik- und Supportorganisation ermöglicht es dem Unternehmen, Projekte erfolgreich auf internationalen Märkten umzusetzen. 
Die Kunden schätzen MS FENSTER für:
 Produktionsflexibilität
 technische Beratung in allen Projektphasen
 termintreue Lieferungen
 umfassende Projektbetreuung
Die Kombination aus Technologie, Erfahrung und Liebe zum Detail macht MS FENSTER heute zum Synonym für Qualität in der Fenster- und Türtechnik.

Wir laden Sie zur Zusammenarbeit ein
Wenn Sie einen Partner suchen, der komplexe Fenster und Türen aus PVC, Aluminium, Holz und Holz-Aluminium für anspruchsvolle Bauprojekte liefert, dann 
laden wir Sie herzlich ein, Kontakt mit uns aufzunehmen.

MS FENSTER – ganzheitliche Fenster- und Türlösungen 
für moderne Architektur

602 491 463
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